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25. Jahrgang 


Sonnabend, 7. Februar 1942 


„Die nächsten Wochen entscheidend” 


Die Enttäuschung über Libyen bei den Engländern ist grenzenlos 


Drahtbericht unserer Berliner-Schriftleitung 


Berlin, 7, Februar 


In einer für Ubersee bestimmten Betrachtung gibt der Londoner Nachrichtendienst jetzt 
der Überzeugung Ausdruck, man trete nun in die entscheidende Phase des Krieges eln. In 
der Betrachtung heißt es wörtlich: „Den Sowjets steht nur eine beschränkte Zeit zur Ver- 
fügung, ‘ehe andere Witterungsverhältnisse eine andere Lage schaffen, Das wissen auch die 
Deutschen. Es liegen Berichte darüber vor, daß sie jetzt noch hartnäckigeren Widerstand lei- 
sten, vielleicht auf einer vorbereiteten Linie. Es Ist den Sowjets nicht gelungen, an irgend- 
einer Stelle einen größeren deutschen Truppenverband einzukreisen. Die deutsche Krlegsma- 
schine ist noch nicht zusammengebrochen, Der nächste Sommer wird kritisch seln; denn er 
wird entscheiden, wer der Sieger in diesem Kriege sein wird. Die Entscheidung dieses Som- 


mers wird größtentells von dem Zeitraum zwischen der Gegenwart 


abhängen.“ 


Wie nun die Aussichten Englands für die 
nächsten entscheidungsvollen Wochen sind, 
darüber stellte der Kommentator vorsichtiger- 
weise keine Betrachtungen an, Diese Aussich- 
ten werden ja auch von Tag zu Tag trüber, und 
die unendlich viel freundlicheren der Achsen- 
mächte lassen sich nicht einmal mehr von der 
Londoner Agitation in der früheren Weise ver- 
fälschen. Während man vor kurzem noch in 
London große strategische Erfolge der Bolsche- 
wisten voraussagte und bereits Sensationsmel- 
dungen über einen angeblich drohenden Zusam: 
menbruch einer oder mehrerer deutscher 
Armeen veröffentlichte, wurde neuerdings von 
britischer Seite wiederholt davor gewarnt, die 
Entwicklungen an der Ostfront zu überschätzen, 
Moskau erklärt nun, daß die Wetterlage mit 
starkem Frost und hohen Schneefällen die Ope- 
rationen behindere und daß man in etwa. zwei 
Monaten überhaupt mit längerer Ruhe an der 
Front rechnen müsse, weil mit Ende des Win- 
ters alle Wege unpassierbar würden. 

Die Enttäuschung Über Libyen wächst: In 
Tondon: täglich und wird von einem schwedi- 
schen Korrespondenten als grenzlos bozeich- 
net, Allgemein wird dort angenommen, daß 
nun Tobruk einer neuen Belagerung entgegen- 
geht, dessen Entsetzung seinerzeit für das briti- 
sche Prestige in Nordafrika eine geradezu sym- 
bolische Bedeutung gehabt hat. Man trifft jeden- 
falls in Tobruk, wle aus Kalro gemeldet wird, 
bereits wieder ileberhafte Vorbereitungen für 
eine neue Belagerung. Die Batterien werden 
in Stellung gebracht und feuerberelt gemacht. 
Die Auferen Verteldigungslinien selen eben- 
falls bereits besetzt, Statt Tripolls erobert zu 
haben, sich nun wieder in Tobruk einschlieflen 
zu lassen, das Ist eln böses Vorzeichen für ent- 
scheidungsvolle Wochen. 

Der bekannte französische Militärkritiker 
General Duwal schreibt in einem Aufsatz 
im Journal" Churchill sogar die Absicht zu, 
er habe aus Afrika eine Operationsbasis ge- 


und dem Frühling 


gen Europa machen wollen. Der General stellt 
gegenüber diesen angeblichen angloslchsi- 
schen Absichten fost, daß sie alle in die Welt 
der Träume gehörten. Die Wirklichkeit sel, 
daß 1942 die Angelsachsen nicht in der Lage 
selen, eine Offensive großen Stils zu unter- 
nehmen. Die Defensive dränge sich Ihnen auf. 
Aber Deutschland, Italien und Japan seien be- 
Teit, und niemand könne daran zweifeln, daß 
sie sehr offensivkräftig selen., Sie selen es zu 
gleicher Zeit in Europa, Asien und Afrika, 
England im Zeichen schwerer Enttäuschun- 
gen, Deutschland im Zeichen der Uberwin- 


dung von. Gegenstößen seiner Feinde auf 
Schlachtfeldern, auf denen alle materiellen 
Vorteile in der Hand unserer Gegner waren, 
Das ist die Situation zu einem Zeitpunkt, an 
dem nach britischer Meinung entscheidende 
Wochen anheben. Wenn man darum jetzt in 
London meint, daß die Entscheidung dieses 
Krieges, ganz gleich wie lange er dauert, viel- 
leicht davon abhängt, wie diese Wochen für 
die Vorbereitung der nächsten Aktionen aus- 
genützt werden, dann kann man dazu nur fest- 
stellen, daß unter diesem Blickpunkt die 
Perspektive für die Feinde der ‚Achsenmächte 
nur noch düsterer wird, Auch die Wochen bis 
zum Einsetzen des Frühjahres gehören schon 
jetzt den Achsenmächten. 

Die Zeitspanne bis dahin aber wird immer 
kürzer, und die ganze Hilfslosigkeit, mit der 
England der Situation gegenübersteht, ergibt 
sich aus der bewegten Londoner Klage: „Uns 
fehlt 'nur eines, die Zeit, um Waffen nach der 
Sowjetunion zu bringen, und die Zeit, um 
Truppen auszuheben, die Rommel aus Afrika 
vertreiben", 

Die Zeit aber bedeutet, so hätte London 
hinzufügen können, in diesen sämtlichen 
Fällen allos. 


Starker Gegenangriff nordostwärts Kursk 


Die Verfolgung der Engländer im Ostteil der Cyrenaika dauert an 


Aus dem Führerhauptquartler, 6. Februar 


Das Oberkommando. der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Ostfront fügten Truppen des deut- 
schen Heeres, unterstülzt von starken Verbin- 
den der Luftwatte, bel der Abwehr feindlicher 
Angrlife und in erfolgreichen Gegenangritfen 
dem Feinde wieder schwere Verluste an Men- 
schon und Materlal zu. 

Bol elnom trotz elsiger Schneestürme durch- 
geführten örtlichen Gegenangriff im Raum nord- 
ostwärts Kursk verlor der Feind in mehr- 
tägigem Kampf 204 Gefangene, darunter einen 
Divislonskommandeur, 1450 Gefällene, 6 Pan- 
zer, 25 Geschütze, zahlreiche schwere und 
leichte Infanteriewaften sowle sonstiges Kriegs- 
gerät: 

Im Kampf gegen die sowjetischen Luftstreit- 
kräfte, an dem sich auch Verbände der italie- 
nischen Luftwalfe beteiligten, wurden gestern 
38 feindliche Flugzeuge abgeschossen oder am 
Boden zerstört, 

Kampfflugzeuge warfen in der Nacht zum 


5, Februar Anlagen eines Flugzeugweorkes in 
Woronesch in Brand und erzielten Bomben- 
volltreffer in den Kraftfahrzeugwerken von 
Gorki, 

Im Seegebiet um England beschädigte ‚die 
Luftwalfe durch Bombonwurf drel größere Han- 
deischiffe, von denen eines in Brand geriet und 
Schlagsolte zeigte. Nachtangriffe mit vernich- 
tender Wirkung richteten sich fernor gegen 
Eisenbahnzlele auf der Strecke New Castle— 
Edinburgh. 

In Nordafrika wurde die Verlolgung 
des Feindes im Ostleil der Cyrenalka fort- 
gesetzt, Verbände der deutschen Luftwalte bom- 
bardierten britische Zeltlager, Kraftfahrzeugan- 
sammlungen und Flugplätze um Tobruk. 

Bel wirksamen Tagesangriffen deutscher 
Kampifliegerkräfte auf feindliche Schiffe und 
militärischen Anlagen des Hafens La Valetta 
auf der Insel Malta wurden zwei britische 
Unterseeboote beschädigt. Die zum Begleit- 
‚schutz eingesetzten Jagdstaffeln schossen ohne 
eigene Verluste drei britische Flugzeuge ab. 


Das jähe Ende der niederländisch-indischen Flotte 


Mehrere Kreuzer und andere große Einheiten vor Java versenkt / Neue Ruhmestat der japanischen Luftwaffe 


Tokio, 6. Februar 


Das Kaiserliche Hauptquartier meldet um 
16.00 Uhr: 

Flugzeuge der Marine entdeckten am 4. Fe- 
bruar 30 Scemeilen südlich der Insel Kangean 
in der Java-See eine feindliche Flotte und ver- 
senkten einen niederländischen Kreuzer vom 
Typ „Java“. Ein weiterer niederländischer 
Kreuzer von 6450 BRT, wurde beschädigt. Fer- 
ner wurden ein niederländischer Kreuzer vom 
„Java'-Typ sowie ein USA.-Kreuzer vom Typ 
„Marblehead" zerstört, Versenkt wurde 
schließlich ein Schiff von 5000 BRT, In dieser 
Schlacht wurde die niederländisch-indische 
Flotte. fast vollständig vernichtet, Ein japa- 
ulsches Flugzeug ging verloren, 

Die Kreuzer der „Java"-Klasse sind 6670 t 
groß, Sie haben eine Bestückung von zehn 
15-cm-Geschützen, sechs 4-cm-Flak. "An Bord be- 
finden -sich zwei Flugzeuge, Die Kreuzer be- 
sitzen ferner Einrichtungen zum Minenlegen, 
Die Kreuzer der „Marblehead”-Klasse sind 
7050 t groß. Ihre Bestückung beträgt zehn 
152-cm-Geschütze, vier 7,6-cm-Flak, zwei 47- 
em-Flak und sechs Torpedorohre. Sie haben 
gleichfalls zwei Flugzeuge an Bord sowie Ein- 
flchtüngen zum Minenlegen. 

Nach einer weiteren amtlichen Verlautba- 
rung sind zwei Kreuzer des feindlichen Ge- 
chwaders versenkt worden, Es handelt sich 
dabei um den niederländisch-indischen Kreu- 
zer „de Ruyter” und um einen weiteren 

euzer vom „Java”-Typ. Ein weiterer Kreu- 

zer dieser Klasse, sowie der USA.-Kreuzer 
»Marblehead" wurden schwer beschädigt, Bei 
lem versenkten Transporter handelt es sich 
üm ein 5000 BRT. großes niederländisches 
Schiff. Die für die Japaner so erfolgreich 
durchgeführte Kompfhandlung erhielt die ofti- 
zielle Bezeichnung „Seeschlacht auf der Höhe 
von Java", 


Wie noch zu dem Verlauf der Seeschlacht 
verlautet, entdeckten japanische Marinebomber 
am Tage nach dem Massenluftangriff auf 
Soerabaja, 30 Seemellen südlich der Insel Kan- 
gean, die niederländisch-indische Hauptflotte, 
die von Zerstörern begleitet und durch minde- 
stens ein USA.-Kriegsschiff vom Typ der „Mar- 
blehend"-Kreuzerklasse verstärkt war, Obwohl 
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Korte; Dehnen-Dienst 


Die Java-See ist das Meerbecken zwischen 
Java und Borneo 


amtlicherselts hierüber noch nichts bekannt- 
gegeben wurde, darf angenommen werden, daß 
sowohl Bomber wie Torpedollugzeuge an der 
Vernichtung der niederländischen Kriegsflotte 
und ihrer nordamerikanischen Verstärkung 
mitwirkten. Die Nachricht von diesem neuen 
und außerordentlichen japanischen Sieg wurde 
Freitag nachmittag durch Extrablätter und tm 
Rundfunk in ganz Japan verkündet und löste 
überall begeisterte Freude auas. 


Nach einer Kabelmeldung unseres Cr,» 
Ostasien-Berichterstatters aus To- 
klo wurden dort Freitag nachmittag bereits der 
USA.-Kreuzer „Marblehead” und drei hollän- 
dische Kreuzer „Java“, „Sumatra” und „de 
Ruyter“ als durch japanische Torpedoflug- 
zeuge versenkt gemeldet, Wie welter bekannt 
wird, handelt es sich um dieselben Torpedo- 
flieger, die das englische Schlachtschlif „Prince 
of Wales” vernichteten. Die feindlichen Kreu- 
zer waren nach dem Bombenangriff auf Singa- 

ur in See gegangen, um etwaige Japanische 

Tandangstran ‚orte anzugreifen. Die vereinig- 
ten holländisch-amerikanischen Soestreltkräfte 
verfügen nunmehr nur noch über einen ameri- 
kanischen und drei holländische Kreuzer, wo- 
durch die Verteidigung Javas von vornherein 
stark geschwächt wird. Der Erfolg der Tor- 
pedoflieger gewinnt daher besondere strate- 
gische Bedeutung, 

(Vgl. die Rubrik „Wir bemerken am Rande“) 


Gut genug als Kanonenfutter! 


Stockholm, 6. Februar 
Der Vorsitzende des Außenausschusses des 
USA.-Senats nahm am Donnerstag zù der ge- 
planten Anleihe für Tschungking-China Stel- 
ung und sagte dabel: „Wir wollen natürlich, 
daß China Waffen und Munition erhält, damit 
es einen möglichst großen Teil der japanischen 
Armee zwingt, sich in China einzusetzen anstatt 
an anderen Fronten, China hat das Menschen- 
material, braucht jedoch Lieferungen aller Art, 
vor allem Waffen und Munition, Die Anleihe 
hat den Zweck, diesen Mängeln abzuhelfen.“ 
Hier Ist einem amerikanischen Politiker ein 
Geständnis entschlüpft, das bisher von den 
angelsächsischen Kriegshetzern strengstens ge- 
hütet wurde; man will den Chinesen nur noch 
deshalb helfen, well man sie als Kanonenfutter 
dringend nötig hatl 


Einzelpreis 10 Rpf,, sonntags 15 Rpf. Monatlicher Bezugspreis 2,50 RM. (einschl. 40 Rpf, Trägerlohn) frei Hous, 
bei Abholung 2,15 RM., auswärts 2,50 RM. (einschl, 50 Rp, Vertriebstobalt), bei Postbezug 2,92 RM, einschl, 
42.Rpf, Postgebühr und 21 Rpf, Zeitungsgebühren bzw. die entspr. Belörderungskosten bei Postzeitungsgut 
oder Bahnhofzeitungsveisand. Anzeigengrundpreis 15 Rpl. für die 12gespaltene, 22 mm breite mm-Zeile, 
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Viel Lärm um Cripps 


Von Dr. Hans Preuschoit 


Sie sind uns noch in bester oder, zutreffen- 
der gesagt, in schlechtester Erinnerung, jene 
dekadenten Gestalten, die, selbst zu den soge- 
nannten feinen Kreisen gehörend, sich als 
wilde Vorkämpfer einer verschwommenen 
kommunistischen Weltbeglückungslehre ge- 
bärdeten. „Salonbolsche- 
wisten” nannte sie der 
Volksmund, der auch hier 
den Nagel auf den Kopf 


Aa Lean traf, Denn diese Sorte 

RO Menschen bewies Ihre 
Z 

AL angebliche sozialistische 

7 „Einstellung nicht etwa 

m dadurch, daß sie sich mit 


dem einfachen Volk koms 
mun machten — s0 genau 
wollten sie das Wort 
„Kommunismus” gar nicht 
ausgelegt wissen. Ihr Tä- 
tigkeitsfeld waren viel- 
mehr die anrüchigen, 
meist jüdischen politischen Salons der System- 
zeit, wo sie sich durch einen kommunisti- 
schen Anstrich Interessant zu machen suchten, 
Im übrigen benutzten diese „Idealisten” ihre 
Gesinnungstüchtigkeit auch gern als Vorspann 
für ihre oft sehr realen Geschäfte, 

Der Januarsturm vom Jahre 1933 hat, wie 
so vielen Unrat, auch diese unerfreulichen Ge- 
wächse aus dem deutschen Volkskörper entfernt 
und auf den politischen Müllhaufen gefegt. 
In-England dagegen gedeihen sie noch heute 
fehr üppig, hochgezüchtet von einer verdorbe- 
nen öffentlichen Meinung. Der Prototyp des 
Salonbolschewisten britischer Ausgabe ist der 
in der letzten Zeit vielgenannte Sir Staf- 
ford Cripps., Schon sein Vater, der ehren- 
werte Lord Parmoor, weiland einer der gesuch- 
testen Anwälte der City, hielt es stark mit der 
Labour Party und war in beiden Kabinetten 
Macdonald» Staatsralspräsident, Der Sohn über- 
trummpfte den noch gemäßigten Vater” be- 
trächtlich an politischem Radikallsmus. Nach 
oinor sehr vornehmen Erziehung auf den ex- 
klusiven Schulen der oberen Zehntäusend 
Englands ließ er sich wie sein Vater ala 
Rechtsanwalt in London nieder, Neben seiner 
ausgedehnten Praxis, die ihn mit einem 
Jahreseinkommen von 600000 Reichsmark 
bald zum reichsten Advokaten der Haupt- 
stadt machte, fand er Muße, sich in der Ar- 
beiterpartel durch besonders revolutionäre 
Reden unbeliebt zu machen. Wegen ‚seiner 
Volksfrontneigungen, die die Labour Party In 
eine möglichste ‚enge Verbindung ‚mit den 
Kommunisten bringen wollten, wäre er um ein 
Haar aus der Partei geflogen. Doch machte 
er noch rechtzeitig einen geschickten Rück- 
zieher mit dem Ergebnis, daß man ihn zur Beloh- 
nung für seine treue Haltung in den Partei- 
vorstand wählte. Worauf Cripps am nächsten 
Tage wiederum erklärte, er denke gar nicht 
daran, seine alten Anschauungen und Ziele auf- 
zugeben, 

„Er ist sehr schlau und ein geschickter Tak- 
tiker“, So schildert ihn ein ausgezeichneter 
Kenner der englischen Verhältnisse, der vor 
einiger Zeit im Osten gefallene Graf Pückler, 
in seinem 1938 erschienenen Buch „Einflußreiche 
Engländer“, „Er stiftet unausgesetzt Unruhe in 
der Partei und lenkt ein, kurz ehe es zum 
Bruch kommt; aber er bleibt ein Einzelgänger.“ 
Cripps übte also in der Labour, Party genau 
dieselbe Funktion aus wie Winston Chur- 
chill bei den Konservativen, Es war bedeu- 
tungslos, daß diese beiden Politiker auf den 
entgegengesetzten Flügeln des Parlaments- 
theaters ihr Wesen trieben. All ihr Sinnen und 
Trachten war genau auf das gleiche gerichtet: 
den Krieg, Denn sie waren sich beide be- 
wußt, daß nur dieser ihnen zu der ersehnten 
politischen Bedeutung und Machtstellung ver- 
helfen konnte, So war es auch keineswegs 
verwunderlich, wenn nach Ausbruch des Krie- 
ges der stockkonservative Churchill und der 
auf der äußersten Linken stehende Cripps den 
Weg zueinander fanden. Als Churchill einen 
Mann brauchte, der die eingeschlafenen Be- 
ziehungen zu Moskau zu neuem Leben er- 
wecken sollte, konnte er keinen geeignateren 
finden als den Salonbolschewisten Cripps, Das 
Ergebnis seiner Wirksamkeit in Moskau ist 
bekannt, Bedeckt mit dem „Ruhm“ der neuge- 
stifteten plutokiatisch -sowjetischen Allianz 
kehrte Cripps nach London zurück. Das Blut- 
geld, das er im Auftrag seines Premierministers 
gezahlt hat, istder Verrat Europas an den 
Todfeind aller menschlichen Gesittung, Wes 
Geistes Kind er ist, enthüllte Cripps mit zyni- 
scher Offenheit vor den englischen Journali- 
sten bei seiner Ankunft aus Moskau: „Die Bol- 
schewisten haben das moralische Recht, 
Deutschland insgesamt zu erobern, um an dem 
deutschen Volk das verdiente Strafgericht zu 
vollziehen.“ 

Die britische Presse stellte in der letzten 
Zeit ein ausgiebiges Rätselraten an, welche 
politischen Absichten Cripps nach seiner Rück- 
kehr aus Sowjetrußland wohl entwickeln werde, 
Daß er auf seinen frischen Moskauer Lorbeeren 


Zeichnung: Oerull/B, u. $. 


Wir bemerken am Rande 


Der dritte Schlag Die Japanische Marine kann 

stolz aul Ihre Flieger sein, 
die am 8, 12. die USA,-Pazllikllotte In Pearl Harbour 
vernichteten, wenige Tage danach dio britischen 
Schlachtschllte „Prince ol Wales“ und „Repulse” 
yersenkten und nun wiederum mit einem einzigen. 
Schlage dos Gros der niederländisch-Indischen Ma~ 
rina außer Gelecht seisten, Die „Seeschlacht aul der 
Höhe von Java” erhärlet nicht nur die Uberlegen- 
heit der Japanischen. Marinelultwalle, der diesmal 
im Wesentlichen die niederländisch-indläche Flotte 
zum Opler gelallen Ist, sie bowelst auch, dad die 
Japanische Führung Ihre Kräfte planmäßig und er- 
Tolgreich Immer welter nach Süden vorschlebt. Täg- 
lich legt jetst Soerabaja unter dem Feuer der Japa- 
nischen Flugzeuge. Der neue Scenleg unserer Ver- 
bündeten ist in der unmittelbaren Nähe der Insel 
Java errungen worden, also an einer Stelle, an der 
der Oberkommandierende der feindlichen Streit- 
kräfto, General Wavell, seine Hauptwlderstands- 
linie einzurichten gedachte, 

Der Grundsatz, dad in engen Meeren eine Seo- 
herrschalt nur mit Lullüberlegenheit aufrecht erhal- 
ten werden kann, trilit im Südpazilik jetzi im nega- 
tiven Sinne får die Kolonialmacht au. Japan: aber 
verstand es, beides zu erringen und wird alles 
daran salzen, aich beides auch zu erhalten, Der 
Sleg über die feindliche Kreuserllotle selzt aber 
auch ganz allgemein die Stärke der lelndlichen 
Seostreitkräfte emplindlich herab, Dies wird seine 
Folgen aul allen Meeren haben, da jeder gegne. 
rische Schlifsverlust direkt England und Nord- 


amerika triift, die mit Ihren Kriegs- und Transport- 
flotten Immer größere Awgaben zu erfüllen haben 
und eigentlich keine eigenen Verluste mehr ertra- 
gen können. is. 


nicht ausruhen würde, war bel seinem bren- 
nenden Ehrgeiz wohl anzunehmen, Offenbar 
bemühte sich bei der jüngsten Kabinettsumbil- 
dung Churchill sehr nachdrücklich, Cripps in 
die Schar seiner engeren Trabanten einzuglie- 
dern, schon um sich so vor den unangenehmen 
Seitensprüngen des immer noch unberechen- 
baren Exbotschafters schützen zu können, Doch 
Cripps mochte nicht, W, C, hatte ihm mit dem 
Posten des Kriegslieferungsministers zu wenig 
geboten, Es paßte ihm nicht, sich als solcher 
von dom als solbstherrlich bekannten Produk- 
tionsminister Beaverbrook dirigieren lassen zu 
müssen, Anscheinend hält er sich zu noch Hö- 
herom berufen une meint, zunächst selin Schäf- 
lein am besten als Führer der Opposition sche- 
ren zu können, Wie dem auch sel: für uns ist 
Cripps wie Churchill eine jener Verfallserschei- 
nungen des englischen Reiches, für die der 
Krieg noch eine allerletzte Möglichkeit ist, eine 
Außorst fragwürdige politische Rolle zu spielen. 
Wenn die Geschichte einmal _ die Liste der 
Schuldigen am Untergang des Empires aufsteilt, 
stehen die Namen Churchill und Cripps ganz 
obenan. 

Damit das Interesse der britischen Offant- 
lichkeit an seiner Person nicht nachläßt, batä- 
tigt sich Cripps gegenwärtig schr eifrig auf 
publizistischem Gebiet. Es lleg! ganz In der 
von ihm bisher eingeschlagenen Linie, wenn 
er in einem Aufsatz in der Wochenschrift 
„Tribuno“ verkündet, es sei von „tefgehender 
Bodautung für die Zukunft der Menschheit“, 
daß England und die Sowjetunion als „gemein- 
same Feinde Hitlers“ ihr Bündnis In eins „irele 
Zusammenarbeit ‚zum. Wiederaufbau Europas 
nach dem Kriege“ ausmünden ließen. Und es 
ist oin Zeichen des Mißtrauens in die eigene 
britische Kraft wie für die völlige Sowjethörig- 
keit und -gläubigkeit dieses Plutokraten Im 
roten Rock, wann er für den einzigen Faktor, 
der noch imstande sol, die deutsche Wehr- 
macht zu schlagen, die bolschewistische Ar- 
meo orklärt. Wenn Sir Stafford auch in dieser 
seiner letzten Hoffnung nur nicht getäuscht 
wird... 


Deutsche Buchausstellung in Sofia 
Sotia, 6, Februar 

Die Deutsche Buchausstellung In Sofla, die 
mit 3500 Bänden einen umfassenden Einblick 
in das polltische, künstlerische und wissen- 
schaftliche Schrifttum Deutschlands gewährt, 
wurde vom bulgarischen Ministerpräsidenten, 
Professor Filoff, in einem Festakt In Anwe- 
senheit das bulgarischen Kriegeministers und 
anderer Minister eröffnet. Nach der Rede des 
Präsidenten der Bulgarisch-Deutschen Gesell- 
schaft, Professor Stanischeff, enthot der deut- 
sche Gesandte Beckerle die Grüße von Reichs- 
minister Dr. Goabbals und von Reichsaußen- 
minister von Ribbentrop, 


Briten befürchten Aufstand in Singapur 


Kein Wasser, keine Lebensmittel / Militärbehörden. wollen Verteidigung 
x Drahtmeldung unseres We.-Berichterstattere 


y Rom, 7, Februar 

Nach aus Toklo elngetroffenen Nachrichten 
sah sich die britische Regierung in Singapur 
genötigt, scharfe Polizeimaßnahmen zu. ergrei- 
ien, um der steigenden Gefahr eines allgemei- 
nen Volksaufstandes wirksam zu begegnen. Es 
fehlt ganz und gar an Wasser, und die Lebenr- 
mittel beginnen rar zu werden. Die Zivilbe- 
hörden möchten der Bevölkerung weltere Ent- 
behrungen und Leiden ersparen, allein die Mi- 
Mltärbehörden bestehen auf der. Verteidigung 
der Insel. 

Die große Wirkung der Beschleßung der 
Inselfestung erhellt u. a. aus der von’ den Ja- 
panern einwandfrei festgestellten starken zah- 
lenmäßigen Verminderung der in Tätigkeit ge- 
setzten Scheinwerfer der Luftabwehr. Japa- 
nische Aufklärer berichten, englische Truppen 
auf der Insel seien In Richtung auf die nördli- 
chen Verteidigungswerke der Insel verlegt wor- 
den, offenbar zu dem Zweck, einen als unver- 
meidbar betrachteten Japanischen Landungsver- 
such zu verhindern, 


Docks und Lagerhäuser brennen 
Drahtmeldung unseres Iilr.-Berlchterstatiers 

'Toklo, 7. Februar 
24 Stunden schon liegt Singapur unter dem 
Trommelfeuer der japanischen Belagerungsar- 
tllerie, Selt fünf Tagen ist die Festungsinsel 
ununterbrochen mit Bomben belegt worden, in 
den letzten zwei Tagen auch nachts, Dicke 
Wolken von Qualm stelgen empor, besonders 
über dem Hafen, wo die Lagerhäuser und die 
Docks in lichten Flammen stehen, Die japa- 
nische Artillerie konzentrierte ihr Feuer zu- 
nächst auf die britischen Geschütze, die zu bel- 


den Selten der Stelle aufgebaut worden waren, 
wo der gesprengte Damm die Insel erreichte, 
Die Cranjl-Forts wurden zum Schweigen ge- 
bracht. Das japanische Artilleriefeuer trifft die 
Ziele mit födlicher Sicherheit und wird in Bel- 
nem’ Ausmaß noch ansteigen. Die britischen 
Geschütze haben geantwortet. Die Häuser in 
Johur Bharu wurden schwer beschädigt, Aber 
nacheinander ist di Feuer auf der Nordseite 
der Singapurinyel verstummt, 


Panikstimmung unter den Asiaten 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstalters 


Stockholm, 7. Februar 

Wie leichtsinnig die Verteidigung Singapurs 
vorbereitet worden war und wie wenig man 
mit der Wirklichkeit eines Angriffs gerechnet 
hatte, geht besonders deutlich aus einer Rund- 
funkansprache einer der Distriktchefs der dor- 
tigen Luftschutzorganisation hervor, Er erklärte 
nämlich, daß Singapur ohne Luftschutzräume 
sel, Die Bevölkerung findet nur Zuflucht in 
den Kloaken und in ‚einigen offenen Gruben in 
der,Erde. 


In einem heutigen Bericht des „Times 
respondenten aus Singapur heißt es u. s 
wäre töricht, zu glauben, daß der Krieg keine 
Panikstimmung unter der asiatischen Bevölke- 
rung hervorgerufen hat, Die Evakuierung einer 
großen Anzahl europäischer Frauen und Kinder 
hat gleichfalls als ein störendes Moment ge- 
wirkt, obwohl auch die Evakulerung asiatischer 
Frauen und Kinder erleichtert wurde, Ebenso 
haben gewisse zivile Organisationen, wie z. B, 
die maläkkische Rundfunkgesellschaft, einen 
Tell ihres Personals evakulert,” y 


Nahas Pascha löst Ägyptens Parlament auf 


Erste Amtshandlung des neuen Ministerpräsidenten aus der Wafd-Partei 


Ankara, 6. Fobruar 

König Farık hat Nahas Pascha, den 
Führer der Wafd-Partel, mit der Neublldung 
der zurückgetretenen ägyptischen Reglerung 
beauftragt, Nahas Pascha wird damit sein 
zweites Kabinett bilden. Er amtierte zum 
ersten Male nach König Fuads Tod im Jahre 
1936, als er den englisch-Agyptischen Vertrag 
vermittelte, 

Wie unser Stockholmer Ma,-Berichterstat- 
ter «rahtet, gab Nahas Pascha noch am Don- 
norstagabend bekannt, daß das ägyptische Par- 
lament aufgelöst werde, „Wir werden nicht 
diktatorisch regieren, sondern mit, Hilfe eines 
freigewählten Parlaments”, erklärte er welter 
und fügte hinzu, daß or dom Volk versichern 
könne, daß die Verpflichtungen aus dem 
unglo-ägyptlschen Vertrag „im Interesse bel- 
der. Parteien" gewissenhaft erfüllt werden, 

Die Auflösung. des Parlaments zeigt, daß 
hier eine Regierungskrise überwunden werden 
soll, hinter der mohr steckt als elne golegent- 


liche Meinungsverschledenheit. Die allge- 
meine Stimmung in Ägypten steht unter dem 
Druck der Nachrichten über den Verlauf der 
Offensive, die Auchinleck unter großem Bel- 
fall der britischen Propaganda und mit reich- 
lichen Londoner Vorschußlorbesren versehen, 
begonnen hatte. Sie dürfte auch ihre Wirkung 
auf die Ägypter nicht verfehlen, dia jetzt über 
die militärische Kraft ihres „Bundesgenossen" 
aus nächster Nähe eine Probe erhalten, 


In Rom eingetroffen 


Rom, 6, Februar 
Der Chef der Natlonalreglerung im Irak 
Raschid Alt El Kallani, und der Großmufti von 
Jerusalem Hamin-Al-Fussini trafen am Freitag 
in Rom ein; wo sie u. a vom Sohn des Regen- 
ten des Irak, Emir Mohamed Charaft, sowie 
von Vertretern des italienischen Außenmini- 
steriums, der deutschen und der japanischen 

Botschaft am Bahnhof empfangen wurden, 


Wichtige Brücke unversehrt genommen 


Infanterie entriß in schwerem Nachtgefecht den Sowjets zwei Ortschaften 


Berlin, 6, Februar, 


Einen erfolgreichen Nachtangriff führten 
Truppen einer deutschen Infanterie-Division in 
der Nacht zum 4, 2, in der Mitte dar Oste 


/4ront durch, Das Ziel des Angriffs waren 


zwel von starken bolschewistinchen Kräften 
besetzte Ortschaften, die nach einem schweren 
Nachtgefecht in den Straßen und Häusern der 
Orte dem Feind entrissen wurden, Die deut- 
schen Truppen behaupteten die Ortschaften, 
gegen mehrere Gegenstöße, die die Bolsche- 
wisten noch im Laufe der Nacht unternahmen, 


Im gleichen Divisionsabschaltt stießen an=- 
dero deutsche Einheiten in zügig geführten 
Angriffen über oino während der Vortage gè- 
nommone Ortschaft hinaus gegen einen großen 
Ort vor, den die Bolschewisten zu einem star- 
ken Stützpunkt ausgebaut hatten. Um den 
Besitz dieses Ortes und der zahlreichen kleine- 


Brief aus Warschau 


Die Erziehung zum schöpferischen Einsatz 


Die Arbeit der Warschauer Gewerbeförderungsanstalt / Der vorwärtsstrebende Geist 


Warschau, im Februar 1942 

Die Warschauer Gewerbeförderungsan- 
stalt, das ehemalige wissenschaftliche Hand- 
werkerinstitut, das sich der beruflichen Fort- 
bildung der Handwerker sämtlicher Berufs- 
zweige in umfassender Weise annimmt, ist 
aus einem, vor 50 Jahren nach deutschem Vor- 
bilde, gegründeten Handwerks- bzw, Gewerbe- 
museum hervorgegangen, Erst später erhielt 
sie ihre jetzige Gestalt als Anstalt zur Förde- 
rung des schöpferischen Handwerks, als das 
sie heute wieder, von den deutschen Dienst- 
stellen in jeder Weise gefördert, nach Uber- 
windung den kriegsbedingten Einbußen ar- 
beltet, , , 

Zu den Kosten des Wiederaufbaues, die 
rund 95000 Zloty betrugen, hat die War- 
schauer Handwerkskammer anteilmäßig bel- 
getragen. Bin guter Teil dieser Kosten wurde 
auch aus den Ersparnissen gedeckt, -die 
aus dem verringerten Verwaltungsapparat ge- 
wonnen werdan. Bemerkenswert ist, daß die 
Folen vor dem Krioge zur Verwaltung dieser 
Anstalt 30 Arbeitskräfte brauchten, während 
die gleiche Arbeit heute von vier Menschen 
gotan wird, dabei leistet die Anstalt heut- 
mehr als vor dem Kriege, 

Das umfangreiche Anschauungs- und Lehr- 
material, ungefähr 4000 Stück verschiedener 


Proben, Maschinentolle und Muster, das In den 
Korridoren der Anstalt in großen Schränken 
untergebracht ist, wurde teilweise angekauft, 
zum größten Tell aber von den Warschauer 
Handwerkern, die entweder Zöglinge oder 
Hörer der Anstalt wären, bzw. noch sind, 
selbst angefertigt und der Anstalt gestiftet, 
Der Wert dieser Schenkungen übersteigt allein 
25000 Zloty. Die Arbeit zum Aufbau der An- 
stalt, die bis heute noch nicht abgeschlossen 
ist, wird ebenfalls von den Meistern und Ge- 
sellen der verschiedensten Warschauer Hand- 
werkerzweige in freiwilligen Arbeitsstunden 
geleistet. 

Ein Sorgenkind der Warschauer Hand- 
werkskammer, der die Gewerbeförderungsan- 
stalt untersteht, war die Einrichtung der ver- 
schiedenen Werkstätten, in denen die Hand- 
werker das theoretische Wissen, das sie wäh- 
rend der Vorlesungen erworben hätten, unter 
Leitung erfahrener Meister praktisch anwen- 
den sollten, Um diese Werkstätten wurde 
noch zu Zeiten polnischer Herrschaft jahre- 
lang gekämpft, Unendlich lange Verhandlun- 
gen mußten mit den zuständigen polnischen 
Wirtschaftsstellan, denn das Verständnis für 
die lebenswichlige Bedeutung dieser Anstalt 
fehlte, geführt werden, die jedoch sämtlich 
ergebnislos verliefen, Erst die deutschen Be- 


ren Stützpunkte des Gegners entbrannte ein 
erbitterter Kampf, in dessen Verlauf der Feind 
geworfen wurde. Der kühne Angritt dieser 
deutschen Infanterle-Einhelten kam für die Bol- 
schowisten so überraschend, daß eine wichtige 
Brücke In der Nähe. dieses Stützpunktes un- 
versohrt in deutsche Hand tiol, 


Die Riesenverluste der Sowjets 
Berlin, 6. Februar 
Wie hoch die bolschewistischen Verluste bel 
ihrem mißglückten Landungsunternehmen, von 
Feodosija allein an Verwundeten waren, 
ergibt sich aus der Aussage eines gefangenge- 
nommenen Arztes, Dieser berichtet, daß in der 
Zeit zwischen dem 29, Dezember und dem 
16, Januar über 12.000 bolschewistische Solda- 
ten in das Durchgangslazarett Feodosija ein- 
gellefert worden sind. 


hörden sahen sofort ein, wie notwendig es Ist, 
daß eine Anstalt, die der Ausbildung und be- 
ruflichen Leistungssteigerung der Handwerker 
dient, ohne die nötigen Werkstätten, die auch 
die nötigen Maschinen basitzen müssen, nicht 
auszukommen vermag. Die Abtellung Wirt- 
schaft im Amte des Distrikts Warschau hat 
zum Ankauf der Maschinen eine namhafte 
Summe,zur Verfügung gestellt, so daß die 
Maschinen endlich angekauft werden konnten, 


Die Warschauer Gewerbefördärungsanstalt 
verfolgt als letztes Ziel den arbeitenden Hand- 
werker zum schöpferischen Handwerker her- 
anzubilden, Er soll sehen lernen und soll da- 
hin geführt werden, daß er seinen Gedanken 
von sich aus neue, zweckmäßige, schöne For- 
men gibt. Dieses Ziel wird durch verschiede- 
nerlei Lehrgänge, die u, a. Zeichnen aus freier 
Hand, Berufszeichnen, Ubermittlung von the- 
oretischem Wissen im Zusammenhang mit den 
einzelnen Berufen usw. umfassen, durch Vor- 
lesungen, Ausstellungen, Musterschauen und 
systematischen Unterricht angestrebt. Das 
theoretische Wissen wird, wie erwähnt, durch 
systematischen Unterricht und durch Lektüre 
in der reichen Bibliothek der Anstalt, die 
7000 Bände umfaßt, gefördert und gepflegt, Die 
Bücher können von den Hörern entweder aus- 
geliehen oder auch im Lesesaal selbst gelesen 
werden. 9 

Die Warschauer Gewerbeförderungsanstalt 
erweist sich damit als eine Anstalt, die dem 
Handwerk immer neue und bessere Hand- 
werkergesellen und -melster zuführt und da- 
mit der Wirtschaft des Generalgouvernements, 
dem Nebenland des Großdeufschen Reiches, 


Gegenangriff unserer Panzer 


Berlin, 6. Februar 

Deutsche Panzerverbände fuhren am 4. 2. 
in der Mitte der Ostfront einen erfolgreichen 
Gegenangriff gegen stärkere bolschewistisch 
Kräfte in einer Reihe kleinerer und gröl 
Ortschaften, Gegen die Stellungen dieser deut- 
schen Panzereinheiten hatten die Bolschewisten 
in der Nacht zum 4. 2, zwei Angriffe unter- 
nommen, hatten sich aber beide Male unter 
hohen Verlusten zurückziehen müssen. Ob- 
wohl hohe Schneeverwehungen den deutschen 
Panzerkampfwagen das Vorwärtskommen sehr 
erschwerten, stießen sie nach der Abwehr die- 
ser feindlichen Angriffe bei Tagesanbruch den 
zurückweichenden Bolschewisten sofort nach 
und entrissen ihnen nach, zahlreichen Einzel- 
kämpfen insgesamt sieben Ortschaften. 

Infolge des fortschreitenden Angriffs der 
deutschen Panzerverbände gelang es dem 
Feind, erst vor zwei weiteren Ortschaften sich 
wieder zu sammeln, wo die Bolschewisten dem 
weiteren Vordringen der deutschen Panzer- 
kampfwagen äußerst hartnäckigen Widerstand 
entgegensetzten, Trotz der bereits hinter ihnen 
liegenden Kampfanstrengungen setzten aber 
die deutschen Panzersoldaten ihren Angriff fort 
und nahmen nach erbittertem Kampf auch diese 
beiden Ortschaften, 

Der Feind, der durch den Gegenangriff der 
deutschen Panzerverbinde insgesamt neun 
Ortschaften aufgeben mußte, hatte in diesen 
Kämpfen außerordentlich schwere Verluste, 


Wieder Großangriffe auf Malta 


Rom, 6, Februar , 

Der italienische Wehrmachtbericht hat fol- 
genden Wortlaut: 

In der östlichen Cyrenalka rücken die Abtei- 
lungen, die den Feind verfolgen, nach der Be- 
setzung von Tmimi welter gegen das Gebiet 
von Ain el Gazala vor, Die Zahl der bis zum 
31, Januar erbeuteten oder zerstörten britischen 
Kraftfahrzeuge Ist auf 1220 gestiegen. 

Bei einem Einflug auf einen feindlichen 
Flughafen zerstörten Verbände der Luftwaffe 
der Achse mehrere englische Flugzeuge am 
Boden und beschädigten viele andere schwer. 
‚Versorgungsanlagen wurden heftig beschossen. 

Deutsch-itallenische Bomber führten wie- 
derum wirksame Angriffe auf Ziele auf der Insel 
Malta durch, wobei sie sichtbare Ergebnisse 
hatten. Uber der Insel schossen deutsche Jagd- 
flugzeuge drei Hurricane im Luftkampf ab, 2 
„ Einer unserer Torpedoflugzeug-Patroulllen, 
die einen stark gesicherten feindlichen Gelelt- 
zug auf der Höhe von Tobruk angriffen, gelang 
es trotz der hefligen Luftabwehr, einen Han- 
ARMMampie: zu treffen, der brennend liegen 

lob, 


Dio Iren wollen nicht verhungern 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 

Lissabon, 7, Februar, 

Dio Aushungerung Irlands durch England 
und USA. wird immer umfassender und syste- 
matlscher, durchgeführt, De Valera richtete am 
Dienstag auf einer Konferenz der Landwirte ATS 
Killarney einen ernsten Appell an die ländliche 
Bevölkerung, sich in den Dienst des Kampr 
fes gegen die wirtschaftliche Blockade Irlands 
zu stellen, Da Valera erklärte, es sei jetzt ober- 
ste Pflicht aller Landwirte, mehr Land unter den 
Pflüg zu nehmen, um Schiffsraum bei der Ein- 
fuhr von Brotgetreide zu sparen. 

Eine solche Sicherstellung der Ernährung 
bedeute, daß Irland nicht ausgehungert wez- 
den. könne, Auf der anderen Seite kündigte de 
Valera an, daß das Irische Volk sich auch mili- 
tärlsch verteidigen müßte, um seine Freiheit 
sicherzustellen. Do Valera schloß mit den 
Worten: „Niemand außer dem irischen Volk 
Bat irgendwelchen; Recht auf irisches Hoheits- 
gebiet.“ 


Der Führer verlleh das Ritterkreuz den Eisernen 
Kreuzes an: Oberlaulnant Alols Feuerer, Kompani 
führer in einem Infanlerlereglment, Leutnant Hans + 
Pleltter, Kompanleführer in elnem Plonlerbatalllon. 
Leutnant Helmut Wagner, Zuglührer in einem Fall- 
schltmJägerregiment, 

Der Dute ernannte auf Vorschlag des Partel- 

lära Vidusson! den Konsul der Miliz, Ennio 
Barberini, zum atellvertrotenden Sekrelär der Pa- 
schlatischen Partel, 


Nonlag und Druck: Limupannsthdter Zeitung, Druckerel u, Ve Gmb 
Vene Wh Mail Haut Di Kan Melle Lhnmanmut 
Für Ansnigen gilt a Z, Anseigenprelaline 2 


ne 


hochwertige Facharbeitskräfte zur Verfügung 
stellt, von denen eine im Aufbau Kolnie 
ebenskretuipe Wirtschaft nie genug haben 
ann, y 


Auf Veranlassung des Gouverneurs Dr. 
Fischer 


Viele der heute im Wirtschaftsleben an leiten" 
der Stelle stehenden Männer sind aus der na- 
tionalsozialistischen Bewegung  hervorgegan“ 
gen und das. Geheimnis Ihres Erfolges ist der 
kämpfende stets vorwärtsstrebendo Geist, der 
gerade dem Natlonalsozialisten eigen ist 

Generalgouvernement sind die Arbeitsbedin- 
gungen für die Deutschen besonders schwie: 
Tig, deshalb müssen auch in diesem Raum nuf 
Menschen mit festem Charakter eingesetät 
werden, Um so notwendiger ist hier aucl 
engste Zusammenarbeit unter allen Deutschen. 
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= | der Heldenkampl eines deutschen Vorpostenbaotes 


Überfall an der norwegischen Westküste / Mit MG.-Garben gegen Flugzeuge, Sturmboote und Zerstörer 


PK. Wie der Wehrmachtbericht meldete, überfielen englische Seestreitkräfte unlängst einen 
abgelegenen deutschen Stützpunkt an der norwegischen Westküste, Der nachlolgende Bericht 
schildert den Heldenkampi eines deutschen Vorpöstenbooles, das den seinem Schutz anver- 
trauten Geleltzug bis zur eigenen Vernichtung gegen Flugzeuge, Sturmboote und schließlich 


Zerstörer verteidigte, 


Der Tag beginnt wie alle. Tage an der nor- 
Wegischen Westküste kalt, diesig, grau. Als 

jerbootsmann B., Erster Wachoffizier des Vor- 
Postenbootes „Föhn“ gegen 9 Uhr auf die 
Brücke tritt, fährt ein kalter eisiger Wind in 
seln unausgeschlafenes Gesicht. Mißvergnügt 
und strafend beobachtet er die dicken Schatten 
er Handelsdampfer, die in der Mitte des Ha- 
hs liegen. „Euretwegen sind wir heute nacht 
Erst um einhalb vier Uhr in den Halen und um 
einhalb fünf Uhr in die Koje gekommen... 
a jal" In diesem Augenblick trifft ein Ge- 
Yüsch sein Ohr, das ihn sofort Schlafmüdig- 
eit, Ärger mit dem Geleit und alles vergessen 
lädt, das Brummen eines Flugzeugmotors. So 
früh schon deutsche Maschinen? Und ausge- 
föchnet hier über unserem Hafen? 


Da löst sich vom Gipfel eines Fjord-Berges 
eln kleiner grauer Schatten los, kommt auf 
„Föhn“ und die Dampfer zu, jetzt mit rasender 
Geschwindigkeit... Nur einen Augenblick 
#lützt, der Oberbootsmann — dann stößt. er 
schon aus voller Lunge den Alarmruf aus: 
„Ellegeralarm! Fliegeralarm! Flieger... !" 

Dididadit, dididadit... jault die Hupe auf, 

ber alle Gänge, Stiegen, Leitern, Auf- und 

Iedergänge kommen die Matrosen angeschos- 
tén, gepurzelt, geglitten, reißen die Persennigs 
Von den Flakwaffen herunter, schlagen in fie- 
ethafter Eile die Magazine der Bereitschafts- 

inition an und machen das Boot schießklar, 
Gleichzeitig gibt der Kommandant Befehl an 
die Maschine: „Es wird sofort abgelegt!" Vor- 
Und Achterleinen fliegen los, die Schraube 
tührt das Hafenwasser auf, „Föhn“ übernimmt 
den Schutz seiner Geleitdampfer. 


Salven in den Winterhimmel 


Die ersten Engländer sind schon heran. 
„immer im Kreis um unsere Dampfer heru: 
führen”, ruft der Kommandant dem Rudergän- 
der zu, Er muß schon schreien, denn Inzwischen 
ben die vier Gewehre den Kampf gegen den 
Miegenden Gegner eröffnet, Vorpostenboot ge- 

n Flugzeuge, das ist ja nun schon nichts 
tues mehr, Feuerstoß auf Feuerstoß zieht als 

| Tolglühende Kette in den grauen Winterhimmel, 
zwischen die weißlichen Fäden dar SMG.- 
nition. Auch von Land her knallt es und 
tidas hastige Knattern der schweren und lelch- 
tên Maschinenwaffen mischt sich das dumpfe 
Kachen der ersten. Bombenexplosion. Immer 
Mehr Engländer kurbeln schon über dem Hafen. 
„Föhn“ umkreist wie ein treuer Wachhund 
Mine Daimpferherde im Hafenbecken, Auch 
ort ist man fleberhaft an der Arbeit. Zischend 
Meinen die Dampfwolken aus den Winschen 
In die Luft. Scheppernd holen die Ankerspills 
Glled um Glied der schweren Ketten mit dem 
Ankergeschirr ein. Im Brückennock steht der 


Oberbootsmann und beobachtet das Schießen | 


Seiner Gewehre, Wiedar fliegt ein Engländer 
is Boot an. „Gut so!" denkt der Wachoffizier, 
‚den hat's erwischt. Das ist das Gewehr von 
Bootsmast B, Noch ein Treffer...” Aber der 

gländer wird immer gtöftt, kommt trotz der 
Treffer näher, Jetzt knattert ein schweren MG, 


jegen ihn los. „Das ist Gefreiter H,, denkt der 
J 


'O, weiter, „"chön, gut sol” Eine ganze Salve 
Yon Vollgeschossen zerfetzt buchstäblich die 
Glaskanzel des Bombers. Noch immer fliegt er 
geradeaus, Aber der Flugzeugführer scheint 
getroffen zu sein, Denn jetzt kippt die Maschine 
Vorne über und stürzt mit gewaltigen Auf- 
schlag in das Hafenwasser. Eine zweite Ma- 
ichine wird gefaßt, biegt plötzlich hart nach 
Südosten ab, Ihre linke Tragfläche brennt im 
ersten Drittel lichterloh, Gerade kommt sie 
noch über einen Berg und außer Sicht, Viel 
Weiter aber trägt sie der brennende Flügel 
Sicherlich nicht, 
schen Sie doch zu, ob wir nicht auch 


noch mit dem Backgeschütz Feuer eröffnen 
können|” ruft plötzlich der Kommandant dem 
W.O. zu. Wie ein Blitz ist der von der Brücke 
herunter und auf dem Vorschiff, Aber er kommt 
nicht dazu, seine Absicht auszuführen, Wäh- 
rend er die Brücke verläßt, ist es ihm, als ob 
eine ganze MG.-Salve in die Aufbauten schlägt. 
Sonderbar, denkt er im Laufen, wo kommt nur 
das MG. her? Plötzlich erkennt er im neblichen 
Grau der nördlichen Hafeneinfahrt ein kleines 
Boot, von dessen Deck es unaufhörlich aufzün- 
gelt und flackert. Pfeifend und rasseind schla- 
gen die Salven in den Leib des Vorposten- 
bootes. Ein englisches Sturmboot! Also daher 
bläst der Wind, Nun aber nichts wie ab, sonst 


schlachten sie uns mit unserem Geleit im Hafen 
ab, So eine verfluchte Schweinerei ... 

Inzwischen hat ein Fla.-MW.-Führer eben- 
falls das Sturmboot erkannt. „Frage! Feuer 
erlaubnis?" wendet er sich ganz ruhig an den 
W.-O. „Na, klar Mann, was denken Siel” ant- 
wortet dieser. Aber innerlich freut er sich dar- 
über, daß seine Männer auch im Gefecht nicht 
die Feuerdisziplin vergessen. Salve um Salve 
jägt zu dem Sturmboot herüber, Aber ehe eine 
einwandfreie Trefferwirkung erkannt ist, kommt 
eine neue Hiobsbotschaft: „Herr Oberboots- 
mann, der Kommandant ist gefallen..." 

Schon ist der W.-O. wieder auf der Brücke. 
Da liegt der Kommandant, und das Boot steht 
nur noch 30 m ab vom Land, die Nase auf die 
Pier ‚gerichtet. Wie ein Schlag durchfährt es 
den Oberboolsmann: Jetzt bist du Komman- 
dant und hast die Verantwortung, jetzt mitten 
im Gefecht... 


Blinkzeichen „K. an K." = es wind brenzlig 


„Ruder hart Backbordi“ — „Recht so" — 
„Kurs Nord aus dem Hafen herausl“ schreit 
er den Handelsdampfern zu, Die haben inzwi- 
schen die Anker eingeholt, setzen sich zur 
Nordausfahrt in Bewegung, als letztes das 
Vorpostenhoot, 

Inzwischen ist eine weitere Maschine der 
Engländer funkensprühend und stinkend vom 
Kampfplatz abgebogen und Richtung Nord 
verschwunden. Auch sie wird nicht weit kom- 
men, „Nach Norden in die Fjorde hinein ver- 
holen — vielleicht finden sie uns dann nicht!" 
kalkuliert der neue Kommandant, Im Innern ist 
er fest davon überzeugt, daß die Engländer 
mit Kriegsschiffen draußen liegen, denn wo 
Sturmboote sind... 

Da biegen zwei schlanke graue Schiffe in 
die Nord-Hafeneinfahrt hinein, Zerstörer — 
deutsche, englische? Nein, englische. Sie blin- 
ken mit der Morselampe; ein Signalgast lest 
ab: „Horr Oberbootsmann! Sie geben „K, an 
K.“ (Kommandant an Kommandant), „Gib zu- 
rück „N. N." (nicht verstanden), beflohlt der 
Kommandant und betet im Innern: „Wenn wir 
nur die zweite Huk da vorne kriegen, dann 
sollen sie uns mal finden." € 

Wieder blinken die Zerstörer: „K, an K“, 
Der Signalgast gibt endlich: „Verständenl“ zu- 
rück, Die Zerstörer darauf laufend: „K, K. K. K.“ 
(Komm, komm, komm, komm). „Ja, komm, 
komm, komm, komm,., denkste“, meint ein 
Mann ironisch, Da ist schon die erste Huk, 
Sie biegen um sie herum, Da vorne Ist die 
zweite, Aber nun laufen die Zerstörer mit 
voller Fahrt auf und schießen aus allen Knopf- 


löchern, Die ersten Granaten heulen In das 
Boot und die Handelsdampfer, zerkrachen, 
Qualm und Granatsplitter. — — Es Ist zu spät. 
Sie können nicht mehr heraus, Also, Schiffe 
auf Strand setzen, damit wenigstens der Schiffs- 
ETR gerettet wird und nichts auf Tiefe 
geht, 


Englischer „Schießsport“ gegen Wehrlose 
Der Oberboolsmann winkt nur kurz mit dem 
Sprachrohr, die auf den Handelsdampfern ver- 
stehen ihn ohne weitere Worte. Krachend 
fahren vier weitere Schiffe mitten im Granat- 
feuer auf die Felsen. Der Kommandant gibt 
an die Maschine; „Boot wird verlassen!“ Er 
sieht seine Männer auf die Felsen hinüber- 
springen und springt schließlich selbst ab. 
Kurz vorher sieht er noch englische Landungs- 
SEuBRen nach links und rechts in den Fjord- 
rand fahren, Stur und hartnäckig schießt der 
Engländer inzwischen weiter auf die vler Boote, 
MG.-Salven prasseln auf jeden Mann, der sich 
rührt, auf Eririnkende im Wasser, auf die Ver- 
wundeten und Sanitäter in den Felsen, auf 
Soldaten wie auf Zivilisten, ‘Schreien, Stöhnen 
erfüllt die Luft, dazwischen das Beraten der 
Granaten, die auf dieser Steinwurfwelte die 
Körper der Dampfer zerreißen, In Brand setzen, 
Ein Inferno der Ve A brutaler Ent- 
fessolung einer ungeheuren Feuerkraft gegen 
vier hilllose Wracks, die keinen Schuß mehr 


zurückgeben können, auf die wehrlosen Schiff- 
brüchigen zwischen den Felsen. „A good sport, 
made in England“, eine jener großen unglaub- 
, lichen: Gemeinheiten, über die die Uberleben- 


' Das 50 000-Tonnen-Dock in Singapur versenkt 


Bei einem Angrlli der japanischen Luftwalle wurde das große britische Schwimmdock von 
50.000 Tonnen Traglähigkeit schwer gelröllen und versenkt, Das riesige Schwimmdock von 
Singapur, dessen gewaltige Ausmaße durch den im Dock befindlichen Kreuzer noch hervor- 


gehoben werden, 


(Atlantic, Zander-Multiplex-K.) 


25. Jahrg. — Nr. 38 


Der Materialfehler 


zeichnung: Roha / „Bilder und Studien” 


W. C.: „Leider hat sich herausgestellt, daß 
auch an unserem neuen Tank am besten der 
Rückwärtsgang funktioniert!" 


den später am liebsten schweigen möchten, 
weil sie sich für den Gegner schämen. 


Der Oberbootsmann, 
in der Brust, mehrere im Gesicht, einen quer 
durch den Aermel der blauen Jacke, robbt, 
gleitet, kriecht hartnäckig durch die MG.-Gär- 


einen Granatsplitter 


ben den Felsen herauf. Er findet ein Versteck, 


ein Ablaufrohr unter der Straße, in dem er fast 
sechs Stunden im eiskalten Wasser liegt, Was 
dann geschieht, hat er selbst in einem Bericht 
niedergelegt, 


Norweger helfen 

„Als ich mich endlich aus meinem Loch 
herauswand, fand ich noch vier Mann meiner 
Besatzung, die gleich mir in den Felsen geflo- 
hen waren, Wir machten uns auf den Weg und 
trafen bald auf Norweger, die mich ohne wel- 
teres als Verwundeten mit in ihr Haus nahmen. 
Ich möchte hier feststellen, daß dieser Maun 
ünd seine Familie alles für mich taten, was sle 
nur tun konnten, Man zog mir mein nasses 
Zeug herunter und wickelte mich in Wol- 
decken, Dann wurde mir ungefähr eine halbe 
Flasche Kognak becherwelse eingetrichtert, 
um mich wieder aufzuwärmen. Denn Ich zitterte 
vor Frost fürchterlich, 

Nachher wurde mir zu asson und zu trin- 
ken angeboten und trockene Kleidung zur 
Verfügung gestellt, Außerdem war eine nor- 
wegische Arztin benachrichtigt worden, die 
auch In kurzer Zeit kam und mich verband. 
Genau wie mit mir wurde mit elnem Verwun- 
deten von einem der Dampfer verfahren, der 
einige Zeit nach mir hereingebracht wurde, 
Ich bat darauf dringand, zu dem Hafen gebracht 
zu werden (dor Inzwischen von den Engländern 
wiodor geräumt worden war) und fand dort den 
Hafenkapitän. Ihm meldete ich als letzter 
Kommandant des Föhn“ die Vernichtung 
eines Vorpostenbootes in der Nordausfahrtl 
Kriögsberlchler Richard Kaufmann 


Eigenartiges Eisenbahnunglück 


St Louis (Senegal). Ein eigenartiges El- 
senbahnunglück, das sich auf der Strecke von 
St, Louis nach Dakar ereignete, erinnert an die 
Zeiten, wo im wilden Westen dje Büffelherden 
gegen die ersten Eisenbahnzüge anrannten. 
Einem Expreß-Triebwagen wurde kurz hinter 
St. Louis die Strecke von mehreren Gruppen 
von Kamelen blockiert, die in wilder Panlk 
gegen den m't 80 km Stunden-Geschwindigkeit 
fahrenden Triebwagen rasten. 13 Kamele wut- 
den zermalmt, Der Triebwagen entgleiste, Un- 
r den Reisenden gab es nur einige Leichtver- 
letzte. 


| Mädchen in der Wolke 


Roman von Erika Leiller 


„Wer soll an mich schreiben?" fragte sie 
Mißtrauisch, denn es konnte ja sein, daß der 
östhote sie zum kesten haben wollte, Aber 
er hielt ihr den Umschlag dicht vor die Augen 
Und drehte ihn so, dad sie das Siegel sehen 
Mußte, 

Sie erschrak so heftig, daß ihre Hände zu 
?llfern begannen, rührte jedoch unentwegt 
Weiter in dem dampfenden Kupferkessel und 
bedeutete dem Boten, den Brief auf die weiß- 
Vescheuerte Tischplatte zu legen, Jetzt habe 
tio keine Ruhe zum Lesen, 

Die Zeit, bis der Postbote seinen gewohn- 
ten Kaffee getrunken hatte, wollte heute gar 
cht vergehen. Endlich mußte er aber doch 
lort, und als die Mamsell, gewohnt, Ihm durch 

den Küchengarten bis zur Hinterpforte das 
eleit zu geben, von diesem Gang zurückkam, 
öhen ihre schärfen Augen gleich, daß der 
ef vom Küchentisch verschwunden war 
„Hast du gelesen?” erkundigte sie sich 

Voller Spannung. Was schreibt der Baron?" 
Apollonia, die nach wie vor in der kochen- 


| en Marmelade rührte, wandte sich ruhig um. 


lesi DU weißt doch, daß Ich ohne Brille nicht 

| sen kann! Und die Brille legt in meinem 
Slopfkorb," 

| rot ich sie holen?" erbot sich die Mam- 

(uf wol“ wehrte Apollonia unwirsch ab; ‚Habe 

ha, ein halbes Jahr lang nichts von ihm ge- 

| fl, dann werde ich wohl nozh so lange aus- 
sulleh können, bis die Gläser gefillt sind, 


walusie nur schon zurecht, es ist bald so 


DieMamsell begann mit den gläsernen Gefäßen 
zu hantleren, wobel sie mehr Geräusch verur- 
sachte, als notwendig war, Apollonia küm- 
merte sich nicht darum. Ihr war es nur recht, 
daß Ubelnehmen zunächst tiefe Stille verur- 
sacht, z 
„So“, seufzte sie nach einer schweig- und 
betriebsamen halben Stunde zufrieden, „Jetzt 
will ich mir mal die Hände waschen und dann 
den Briet lesen." 

Die Mamsell jagte Ihren Groll davon und 
erbot sich ein zweites Mal, die Brille zu holen, 
Apollonia, ihre vom Obstsaft klebrigen Finger 
spreizend und anelnanderreibend, bevor sie 
sie in die bereitstehende Waschschüssel 
tauchte, hatte jetzt nichts gegen diese Ge- 
iälligkeit einzuwenden, 

„Ja, ist gut”, nickte sie friedlich und 
erkundigte sich gleich danach, ob noch etwas 
Kaffee in der Kanne sei, 

Als die Mamsell mit der Brille zurückkam, 
fand sie die schwer zu enträtselnde Böhmin 
am Küchentisch sitzend und mit offensicht- 
lichem Genuß aus einer gewaltigen Henkel- 
tasse trinkend, 


Es blieb auch nach der umständlich vorge- 
nommenen Öffnung des Briefes noch lange 
still in der Küche, Apollonia las ihn wohl 
dreimal, bis die Mamsell endlich den ersten 
Laut aus ihrem Munde hörte, und dieser erste 
Laut war ein Seufzer, so beschwert von. in- 
nerer Not, von verhaltenen Tränen, daß sie 
nicht wagte, Ihre Arbeitskameradin anzuse- 
hen, geschweige denn, eine Frage zu tun. 


Als die Stimme der Apollonla schließlich 
Worte zu formen begann, ichlich sie nur müh- 
sam dahin, 

„Das Schloß soll zum Empfang hergerichtet 


werden‘, sagte sie leise, „Und am nächsten 
Sonntag sollen Blumen in allen Zimmern sein, 
Der Herr kommt zurück — und das Kind soll 
solno Stiefmutter selbst vom Bahnhof ab- 
holen,” 


Die Mamsell wurde von einem jähen Wir- 
bel auf sie einstürzender Gedanken erfaßt, der 
ihr die Fähigkeit der Sprache nahm, Sie 
konnte nichts anderes tun, als in Apollonias 
herzzerbrechendes Weinen einstimmen. 

Am Sonntag, kurz nach Tisch, wurden die 
Hunde in den Zwinger gesperrt. Sabine, die 
das ungewohnte Ereignis mit glänzenden 
Augen erwartete und überaus glücklich dar- 
über war, heute einmal nicht schlafengelegt, 
sondern zu einer Wagenfahrt herausgeputzt 
zu werden, stand ganz in Rosa, mit weißen 
Söckchen und Schuhen angetan, oberhalb der 
Auffahrt und renkte sich fast das zartbraune 
„Hälschen aus, um das Herannahen des Fuhr- 
werks beobachten zu könnsn, das allerdings 
vorläufig noch nicht in Sicht war. 


„Und wenn du die Mama dann mit dem 
Vater kommen siehst, machst du einen tiefen 
Knicks, gibst ihr die’Rosen und sagst ‚Willkom- 
men, liebe Mama‘, trug ihr Apollonia zum sia- 
benten Male am heutigen Tage auf. 

Sabine nickte gehorsam, aber sie war nicht 
bei der Sache, Drüben taten sich eben die Tor- 
flügel des Wirlschaftshofes auf, hinter donwn 
die eifrig nickenden Köpfe der beiden Rappen 
sichtbar wurden, 

„Jetzt kommt Anton!" schrie sie und schichte 
sich gerade an, dem heranrollenden Ländaasr 
begeistert mi! lenem gewaltigen Ro enstrau' 
ontgegenzuwinken, den sie in bellon Händen 
halten mute, als iin ihi Apollonia rasch fort- 
nahm, 


Anton, der in seiner besten, schokoladefa 
benen Livree steckte, hatte es sich nicht neħ- 
men lassen, dem Gefährt einen möglichst fest- 
lichen Charakter, zu- geben, Der Landauer 
glänzte mit den Lackgeschirren der Pferde um 
die Wette. An der Außenseite des Stirnban- 
des trug jedes der beiden eine halbgeschlös- 
sene, dunkelrote Rose, und in den Laternenhai- 
tern prangten ebenfalls je ein halbes Dutzend 
davon. 

„Nun sei auch artig; und tu‘, was ich dir 
gesagt habe”, ermahnte Apollonia das Kind 
noch einmal, 

Sabine versprach. es mit lächelndem Mund 
und abwesendem Blick, denn es war viel inter- 
essanter, zu sehen, wie die acht schimmernden 
Pferdebeine, eben noch in schwungvoller Bewe- 
gung begriffen, plötzlich stillstanden, Sie griff 
nach dem Rosenstrauß und sah sich nach Franz 
um, der eben aus dem Haus trat, 

„Mach rasch", rief Anton dem Diener vom 
Bock aus zu, „Die Pferde wollen nicht metir 
stehen, und sie sollen‘s auch nicht!" 


Franz hob das Kind in den Wagen, setzte 
sich selbst auf den Rücksitz, da er dazu bestellt 
war, es auf der Hinfahrt zu beaufsichtigen, und 
zog den Schlag hinter sich zu, 


Apollonia, die dichier herangetreten wat, 
kam zu ihrem größten Leidwesen nicht mehr zu 
Worte, Sie mußte. im Gegenteil schleunigst 
einen Rückwärtssatz machen, um sich in Si- 


‚cherheit zu bringen, denn die Pferde, von denen 
Anton mit Recht behauptet hatte, daß sie das 
Stillstehen nicht liebten, zogen mit mächtigem 
Ruck an; schon rollte der Wagen mit Winder- 
elle über den aufspritzenden Kies der Rampe 
davon und streble.in gerader Fahrt auf das ge~ 
(Fortsetzung folgt) 


öffnele Parktor zu. 


Namen nicht g 
von „knauserig 


tohlen hatte. 


Wies ließ sich gern ein Glas 
schenkte keins zurück. 


Mensch so drauf aus Ist, und 


wußten, daß weder er noch seine Schwester, 
mit der er zusammen wohnte, verheiratet waren 
und einander von der Ehe abhlelten, um Geld 
zu sparen, so verschärfte sich der Ton gegen 


ies. 


Das muß ihm eines Tages zuviel gewesen 
sein, jedenfalls konnte man sich gar nicht von 
dem Erstaunen erholen, als er das ganze Dorf, 
anläßlich seines fünfzigsten Geburtstages zu 


Speck und Eiern einlud. 

Das sind die Guten, 
sagte noch der Bürgermeister, 
Wies beglückwünschte und 


„der Falke“, seinem Hof. 
Um sieben Uhr 


großen Zusammenkünfte zu 


Küche berekete, 
Hml 


Platz an der Tafel zu erhalten, 
Wies stand, m 


und einem dünnen Lächeln um 
nen Mund, 


„Und laßt es euch schmecken“, 


ab und zu, während er .die 

Hände der Besucher drückte. 
Die Leute setzten sich. 

duftenden Eierkuchen, 


tete nur noch auf das Brot und 


Keine Antwort. 


schlossen war, 


„Noch ein bißchen Geduld“, 
anderer, „für so einen Haufen Menschen Brot 


zu schneiden, ist ziemlich viel 


Man wartete also noch etwas, 
doß Wies Knaus Wort 
zog wieder än der Pfelfe oder 
Zigarette und lachte sich ins Fäustchen bei der 
Aussicht, lecker aus den dampfenden Schüs- 


tlerte die Tatsache, 
gehalten hatte, 


seln zu schmausen, 


Weder Wies noch Stans, weder Kaffee noch 


Brot kamen herein, 


Und weil der Eierkuchen kalt wurde, 
ging auch die Lust und die gute Laune; die 
Leute merkten, daß sie von Wies Knaus hübsch 
Als sie wütend und 


hochgenommen waren, 


D 

Nicht eest 
5 Minuten 
vorderAussaatsollte das Saat. 
gut gebeizt werden, denn es 
kann leicht vorkommen, daß 
die Beizung wegen Zeit- 
mangels unterbleibt. Beize 
aufVorrat in der stilleren Zeit. 


Mit Ceresan gebeiztes Ge- 
treide kann wochenlang lagern 


Ceresan® 


: aBayera 
1.6. Forbenindusirio Aktiengesonschont 
Phonzenschutz -Abteilung Leverkusen 


5 Frits Helprich 


Golduchmledenelster 


Breslau, Schwelduitzer Btraße 61 
Am OHD 


annig: Altgold und Silber iS 
Platin, Perlen, Edelsteine 


Auch wenig Sil 
genügt, 


T um viel za leisten. Einige Hand- 
voll — im ersten heißen Spal- 
wasser verrührt — machen das 
Wasser weich und verhitten Kalk- 
ablagerungen im Gewebe, Die 
Wäsche wird klarer und duftet 
frisch, Gehen Sie mit Sil sparsam 
an; durch die erhöhte Nachfrage 
steht es nicht immer in beliebiger 
Menge zur Verfügung. Zum 
Schluß cino Bitte; Kaufen Sie 
nicht über Ihren normalen Be- 
darf, denn das stört eine gerechte 
Verteilung. 


'ersli-Werke, DU: 
Menke 81 Ami 


Idorf 
ATA 


ınd bezeichnet nicht mehr und 
nicht weniger, also daß A'oysius Vennemann 
den Zehnten entzweibiß, bevor er ihn ausgab, 
daß er also geizig und gierig war. In der Tat, 


Man mag nun alles 
wohl verstehen — der Heide-Bauer muß hart 
für seine Kost arbeiten —, aber es stößt einen 
vor die Brust; wenn man sieht, 


die sich bekehren, 


ihm versprach, 
sicher nicht auf dem Fest zu fehlen. 

Es war ein großes Ereignis, etwas Umwäl- 
zondes, Wies Vennemann — neln, 
nicht mehr Wies Knaus ward fünfzig, 

Um sieben Uhr erwartete Wies jeden auf 


standen in 
Kammer, in der die Vennemanns früher ihre 
halten 

wirklich eine Tafel auf Stützen gedec) 
es duftete im Haus lecker nach dem Speck und 
den Elern, die Wies' Schwester, Stans, in der 


er und groß in seinem 
grauen Rock in der Tür, mit flackernden Augen 


Stans brachte die 
in die bereits gesellig 
mit Tabaksrauch gefüllte Kammer, Man war- 


Wies,“ sagte einer, „der Speck wird 


Es fiel den Anwesenden 
aber noch nicht auf, daß die Tür zur Küche ge- 


fäusteballend weggingen, hörten sie Wies 
Knaus heimtükisch-hohnlachend rufen: 

„Ich hab euch doch zu Speck mit Eiern 
eingeladen!“ 


Knaus kommet 


* 

Aber so etwas wird in einem Dorf nicht 
lange nachgetragen. Nach einiger Zelt erschien 
Wies wieder unter Menschen, mischte sich ins 
Gespräch, und der Friede war geschlossen. 

Aber Spaß wider Spaß, nicht wahr? 

Cies Keldermann und Juel Peers, zwei junge 
zugewanderte Bergarbeiter, nahmen es auf sich. 
dem Wies seine Posse zu vergelten. 

Cies in elegantem Rock, Kneifer und blin- 
kendem Kugelhut, eine Aktentasche unter dem 
Arm, Juel in einer blauen Uniform mit einem 
Felleisen in der Hand, fanden sich an einem 
Montagnachmittag bei Stans ein und begehr- 
ten den Eigentümer des „Falken“ zu sprechen, 
den Herrn Alo-i-si-us Ven-ne-man .... 

„Ja, Mijnheer,“ stammelte Stans und rief 
Wies vom Acker, 

„Mijnheer Venneman,“ schwadronierte 
Cies Keldermann, als Wies vor ihm stand, 
Beim Studium des Bodens dieses Landstriches 
hat sich herausgestellt, daß die Kohlenanlage 
von Beeringen sich noch nördlicher ausstreckt, 
und sich auf fünfhundert Meter unter Ihrem 
Acker und Wohnhaus befindet. Ich bin so frei, 
als Inspektor und im Namen der Kempischen 
Steinkohlengeselschaft Ihnen das Angebot zu 
machen, Ihr Besitztum für den fabelhaften Preis 
von 100.000 Gulden zu verkaufen... Wir sind 
ehrliche Leute, sehen Sle,.,,,“ 

„Hundert — tausend?!" stotterte Wies, bleich 
vor Triumph und Freude, 


Was alles in der 


Energische „Tote“ 


Buenos Aires, Zu den verrücktesten 
Vereinen, wie sie sonst nur in den USA, üb- 
lich sind, gehört zweifellos auch ein in der 
argentinischen Hauptstadt existierender „Bund 
der lebenden Toten", In diese Gesellschaft 
werden nur solche Männer und Frauen aufge- 
nommen, die schon einmal fälschlicherweise 
als tot gegolten haben. Ein merkwürdiger 
Zeitgenosse suchte sich nun mit einer List die 
Aufnahme in den Bund zu erschleichen, indem 
er in verschiedenen Tageszeitungen — seino 
eigene Todesänzeigo aufgab, Mit diesen „Do- 
kumenten” bewaffnet, ging er zum Vorstand 
des Bundes und hoffte, nun sein Ziel zu er- 
reichen, Dieser aber erbat sich Bedenkzeit 
und prüfte inzwischen die Angelegenheit 
nach, Da stellte es sich heraus, daß der Be- 
werber selbst die Anzeigen aufgegeben hatte. 
Nun wurde sein Gesuch natürlich abgewie- 
sen, aber damit gab sich der Sonderling nicht 
zufrieden, vielmehr strengte er eine Zivil- 
klage gegen den Verein an, mit der Begrün- 
dung, dieser habe kein Recht, den Aufgeber 
der Traueranzeigen zu ermitteln. Die Haupt- 
sache sei doch die Tatsache, daß er fälsch- 
licherweise für tot gegelten habe, und zwar 
bei den Lesern. Das Gericht gab ihm in die- 
sem Punkt Recht, sò daß er formell als Mit- 
glied auf Probezeit (laut Statuten) aufgenom- 
men werden mußte, Nach Ablauf dieser Frist 
warf man ihn aber wieder hinaus, wogegen es 
kein Rechtsmittel gab. — Gleichzeitig verur- 
teilla das Gericht aber den lebendigen „Toten“ 


bezahlen, aber 


daß ein 
da die Bauern 


während man 
sag nun 


der großen 


flegten, 
kt, "und 


ging es von allen Seiten und die 
Gäste, während sie den Hof rühmten, schoben 
und stießen sich, um nur einen vortellhaften 


den eingefalle- 


sagte er 
hingestreckten 


den Kaffee ,.,, 


äußerte ein 


Arbeit, 
kommen- 


ver- 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Oberblirgermeister Litzmannstadt 
Nr. 20/42, Ertossung von Wohnuny Ständen aus chomals poini- 
achem oder jüdlschem Basliz Im St t. Troti wiederholter 
Aufforderung In der Tagespresse muß Immer wieder festgestellt werden, dad 
In erheblichem Umfange- Wohnungseinrichtungsgegenstände aus ehemals poini- 
schem oder jüdischem Besitz noch nicht erfaßt worden sind, Da die Unter- 
Inssung elner Anmeldung nachgewiesenermaßen In zahlreichen Fällen auf Bös- 
willigkeit zurückzuführen war, mußten gegen die Beireilenden Oerichtsyerlahren 
eingeleitet werden, die empfindliche Strafen zur Folge hatten, Um den etwaigen 
Einwand einer Unkenntnis auszuschalten, wird folgendes bekanntgegeben: 
Alle Personen, die mittelbar oder unmittelbar aus früheren polnischen oder 
Jüdischen (beschlagnahmten oder verlassenen) Wohnungen Rinrichtungsgepen- 
Stände In Besitz genommen haben, solche gegenwärtig benutzen oder Inzwischen 
iterverkauft bzw. verschenkt haben, werden aufgefordert, dies umgehend 
bis zum 28. Februar 1942 der Verwaltung des beschlagnahmten be- 
we Vermögens (St, A. 011) — Deut platz 14, III. Stock — scritt- 
ich mit genauer Bezeichnung des Standortes dor Gogenstände zu meld 
Die Meldung Ist in allen Fällen zu erstatten, In denen das Besitzrecht noch 
nicht durch Abschluß eines Kauf- oder Mietvertrages mit dem obenbezeichneten 
Amt bzw, de 
stelle ‚Ost br 


ai 
usdricklich darauf hingewiesen, daß derjenige, der eine Meldung 
utsche Reich schädigt und daher nunmehr unnachsichtilch 
Unterschlagung gemäß $ 246 RSIOÐ, zu gewättigen hat, 


Strafanzeige weg 
Litzmannstadt, den 24. Januar 1042, 


Dor Oberhlirgermelster 
m Verwaltung des beschlagnahmten beweglichen Vermögens — 


Wirtschaftskammer Wartheland 


Inzeihandelskautleute. Betr: Petroloumvarkaufsstall 
jem 8, Februar 1042, findet lm Saale des Berulserziehungswerkes der Deutschen 
‚Arbeltstront, Litzmannstadt, Meisterhausstraße 04 (34 alt) um 10 Uhr vormittags 
eine Aufklärungsversammlung über die neuen Bestimmungen für den Petro- 
leumverkauf Es spricht Herr Stadtamtmann Röttger: Erscheinen Ist 
Pflicht für die Inhaber der zum Petroleumyerkauf zugelassenen Einzelhandels- 
betrlebe. Wirtschaftskammer Wartheland, Unterabtellung Einzielhandel, 

Bezirksstelle Litzmannstadt, gez. Druse. gez, Steekelenburg. 


Das Arbeitsamt Litzmannstadt 
Achtung Betrlebsführert 

Betr.t Einführung der Arboltsbuchpflicht, Der Herr Reichsstatthalter hat mit Bekannt- 
machung vom 15. 12. 41 (Litzmannstädter Zeitung Nr, 353 vom 21. 12, 41) die 
Einführung der Arbeltsbüchpflicht Im Warthegau beki Igogeben, Zur Vorberel- 
tyng der Einführung der Arbeitsbuchpflicht Im Arbeltsamtsberirk Litzmannstadt 
(Stadtkreis Litzmannstadt, Landkreis Litzmannstadt, die Städte janice und 
Osorkau und die Amtsbezirke Widzew, Plaskowice und Chöcizew) bi 
unter Bezugnahme auf die obengenannte Bekanntmachung folgendes: 

1. Jeder Führer einer Verwaltung oder eines Betriebes mit 10 und mehr 
beschäftigten Personen hat auf vorgeächriebenem Vordruck dem Arbeitsamt eine 
Vormeldung zu erstatten, Meldepflichtig sind daher sämtliche gewerblichen 
‚Betriebe sowie Ölfentliche Verwaltungen. Auch stiligelegte Betriebe sind melde- 
pflichtig. — Die Meldung Ist sofort zu erstatten, Spätester Eingangstermin Ist 
der 15. Februnr 1942. 

2. Ausgenommen sind alle Iandwirtschaftlichen Betriebe, für diese erfolgt In 
Kürze eine Sonderregelung. + 

Die unter Ziffer 1 genannten Vordrucke sind Im Arbeitsamt Litzmannstadt, 
Hermann-Göring-Straße 53, Zimmer 317, kostenlos erhältlich und sofort durch 
Boten abzuholen. 


i Am. Sonntag, 


Eulenspiegels lustige Streiche in Limburg / von pout de vree 


In der letzten Zeit erwies sich immer mehr 
und mehr, daß der Pächter Wies Knaus seinen 


„Ja, Mijnheer Aloi-si-us Venneman, und 
sie sollen außerdem auch selbst als Mitglied 
der Gesellschaft aufgenommen werden, deren 
Aktien jährlich 300 Prozent Dividende er- 
bringen.“ 

„Dreihundert Prozent?" 
mußten sich setzen. 

„Sehen Sie, Mijnheer, ich habe bereits einen 
Spezialisten mitgebracht, Herr Prudent, sehr 
berühmt und Ihnen sicher bekannt, der sogleich 
den Platz ausspüren soll, wo ein neuer Stollen 
gebohrt werden könne, Während wir die Akte 
unterzeichnen, lassen wir ihn seines Auftrages 
walten.“ 

Und tatsächlich, nachdem er den ganzen 
Hof abgelaufen war, schlug Juel Peer seinen 
eisernen Stab, den er tags zuvor auf dem Hof 
versteckt hatte, auf dem Platz des beiseite qe- 
schobenen Bettes in der Kammer von Wies 
Knaus durch die Fußbodenplanken, schloß so- 
dann die Kammertür von außen zu, steckte den 
Schlüssel zu sich und sagte zu dem vor Freude 
beinahe platzenden Vennemanns: 

„Ich rate Ihnen, betreten Sie dieses Zimmer 
nicht, bis der Generaldirektor der Kempischen 
Steinkohlengesellschaft hier gewesen ist, denn 
solche Expertisen kosten viel Geld!“ 

Wies Knaus wartete und wartete acht und 
vierzehn Tage und schlief schlecht tells vor 
Aufregung, teils, weil er sich mit einer höl- 
zernen Pritsche in der Nacht zufriedengehben 
mußte, 

Und diesmal dauerte es etwas länger, bis 
der Friede wiederhergestellt wurde, 

Ubersetzung aus dem Flämlschen. — Interpred, 


Welt geschieht... 


zu einer hohen Geldstrafe wegen — Verbrel- 
tung falscher Nachrichten, 


Macht der Gewohnheit 

Neuyork, Von der Macht einer — aller- 
dings schlechten — Gewohnheit kann ein wohl- 
habender Yankee ein wehmütiges Lied singen, 
der auf Grund seines Vermögens sich jede 
Extravaganz erlauben zu können meinte, Der 
Junge Mann, der vom Geld seines Vaters lebte, 
hatte die Angewohnhelt, wenn er keine Luat 
hatte, aufzustehen, den störenden Wecker ein- 
fach mit Wucht an die Wand zu werfen, worauf 
der jeweilige mechanische Mahner jählings zu 
verstummen pflegte. Das sollte dem jungen 
Mann einmal eine bittere Lehre einbringen, Er 
hatte eine Vergnügungsreise unternommen und 
war dabel In einem Hotel abgestiegen, das im 
sechsten Stockwerk eines Hochhauses gelegen 
war, Als nun nach dürchzechter Nacht der 
Wecker seine gellende Stimme ertönen ließ, 
packte ihn der Jüngling gewohnheitsmäßig und 
warf ihn — an die Wand, wie er glaubte, In 
Wirklichkeit befand sich aber dort ein Fenster. 
So landete das schwere Ding, das infolge der 
Fallhöhe noch eine besondere Wucht erhielt, 
auf dem Kopf ausgerechnet des Polizeidirektors 
des Ortes, Dieser lag über ein halbes Jahr mit 
einem Schädelbruch im Krankenhaus, und der 
iunge Mann halte außer den hohen Kosten der 
Klinik und der Gerichtsverhandlungen noch 
Jeden Monat eine ansehnliche Summe als Rente 
für den arbeitsunfähig gewordenen Beamten 
zu bezahlen, 


Wies und Stans 


Der Landrat des Kreises Lask 


anice, In der Zelt vom 
!kerung der Stadt Pa- 
hrmlttelkarte D 100 E 


Sonderzuteltung für die 
8, bis 16. Februar 1942 werden für uts 
blanice auf den Abschnitt N 57 33/34 der neuen 

a, tokoladonerzeugnlose ausgegeben, 
air, 

4 


(i is 2). In der tel 
versorgungsberechtigte Bevölkerung des Kri 


Pabianice, den 8, Februar 1042, 
Der La 


Der Landrat Kempen 


Mevdikerung In der 35. Vor 
riode gelangt p 
k nur Margarine zup Ausg 


Lask, Ernährungsamt Abt, B. 


Erzählte Kleinigkeiten | 


elt Jahren habe Ich Herrn Binggelt nicht met j 
Scheitelt er sich immer noch in 


aber die Mitte ist jetzt zehn Zentimeter 1 
geworden!” 


* 
Der Richter sagte zum Diener: „Ist der Zeuge 
Schnellmann geladen?" 
„Jawohl, wie eine Kanone!" 
* 


„Wie bekümmert du aussiehat, Hugo, seit du 
verheiratet bist — wo drückt dich denn der Schuhl 

„Weißt du, mein Lieber — eigentlich ist es mehf 
der Pantoffel.” 


* 
Müller gelit in den Zoo. 

Müller 'beguckt den Tiger, 
„Guck einmal, was der für leuchtende Augi 


hat! 
Sagt die Müllerin: 
„Nun ja — hier steht es doch — es ist doch 
ein bengalischer Tiger!” ) 
* 


Elfriede lernt schwimmen, 

In Wannsee, 

„Ich lerne es Jetzt schon drei Wochen.” 
„Ist dein Schwimmlehrer so ungeschickt?" 
„Nein, aber hübsch, Meng, sehr hübsch!" 


Tante Marie besuchte Verwandte in der Stadt 
Während sie morgens im Badezimmer war, dlfnete 
sich die Tür und Karichen, ihr Neffe, kam herein’ 
Tante Marie jauchzte laut und rief: „Karichen, 80° 
fort gehst du hinaus! Ein kleiner Junge darf nicht 
zuschen, wenn eine Dame badet,“ 

Prompt sagte Karlchen: „Wie alt muß man denn 
sein, um zuschen zu dürfen?" 


Büchertisch P 

Wilhelm Pleyer: Dichterfahrt durch Kampf* 

geblete, (Preis 90 Rpt.) — Ein „Tagebuch“ nennt def 
sudetendeutsche Dichter sein Im Verlag Adam Kraft, Karls“ | 
bad und Leipzig, erschlenenes Büchlein über die Fahrt VON 
14 deutschen Dichtern, die unter Führung von Soldaten 
auf Einladung des Reichsministerlums für Volksaufkikrung 
und Propaganda und des OKW, in das westliche Kampf“ 
gebiet führte, Pleyers Büchlein Ist mehr als ein Tagobui 
Es ist der dichterische Abgianz des Frontgeschehens, dA 
noch In allen Zellen dieses spannenden Berichtes pulst 
Erschütternd in seinor schlichten, knappen und soldatischen 
Form dst der bericht vom Tode des Dichters Kurt Kluge: 

Dr. Kurt Pieler 


Aus den Ustgauen 


Danzig. Lieder- und Arienabend 
mit Lea Piltti, Das Kulturamt der Hanse 
stadt Danzig, Konzerigemeinde, veranstaltet 
am Mittwoch, 11, Februar, im Friedrich-Wil" 
helm-Schützenhaus einen Lieder- und Arien 
abend mit Lea Piltti, 1. Koloratursopran an der 
Staatsoper Wien, Am Flügel begleitet Professor 
Michael Rauchelsen. \ 

Schweiz. Polnisches Gesindel, Def 
polnische Landarbeiter Franz Trojowski lau" 
erte seinem besten Freund in der Dunkelheit 
auf und schlug ihm mit einem Stück Eisenblec 
so hart auf den Kopf, daß der Uberfallen® 
schwer verletzt wurde und ärztliche Hilfe in 
Anspruch nehmen mußte, 

Bromberg. Drei Jungen gerettet 
Beim Schlittschuhlaufen auf dem alten Kanal 


auf "eine dünne Eisschicht. Alle drei. brachen 4 
ein, Sie wurden durch das -tatkräftige Eingrei“ 
fen gerettet, 

Konltz Sondergericht. Durch ein® 
Verfügung des Reichsministers der Justiz wurde 
beim Landgericht in Konitz ein Sondergericht 
eingerichtet, das auch die Kreise Tuchel und 
Zempelburg umfaßt, 


„Kurt Butzke, Daugeschält 
it mit beschränkter Haftung t 
Litzmannstadt (Adolt-Mitler:str, 100) 
Durch Beschluß vom 17, Dezombef 
1941 Ist dar Qeselischafisvertrag I 
5 5 (Geschäftsjahr) geändert, Amts" 
mericht, Litzmannstadt, den 28. J™ 
nuar 1042, 


n 
Geschäfts-Anzeigen 


Maß-Korsett-Salon, 
Büstenhalter und Korsetts sp" 


ungsperlade 


imme Ich |H, 


i } 
HRA.. „Konditotel und Cattee Rsola- 


Ausbruch dor Maı ð Ki eho, 
verwaltung Spiegel, Ortschaft Freien 
Maul» und Kläuenseuche amtstlerärztii 
gilt das Out Spiegel; 
übrigen gilt die Im Amtsblatt vom 3. 


stadt vom 14. 8, 1041, 
Kempen/Wartheland, den 4, Februar 


Beobachtungsgeblet gilt der Ort Langensand, im 


seuchenpollzeillche Anordnung des Herrn Reglerungspräsidenten In Litzmann- 


Unter dem Klauentlerbestande der Guts- 
felde, Amtsbezirk Kempen-Süd, Ist die 
ich festgestellt worden, Als Sperrbezick 


+ 11, 1941 Nr, 37 vordlfentlichte viche 


1942, ber Lo 


HANDELSREGISTER 


Für die Angaben In () wird eine Gewähr 
für die Richtigkeit seltens des Register- 
Berichts nicht übernommen. 

Nedelntragungen 
HRA. 725. „Claus Hinrichsen, Unt 
nehmen für Hoch, Tiet, Bisenbetor 
und Straßenbau in Litzmann: 
(Schlagetersir, 47). Inhaber Kauft 
Claus Hinrichsen in Litzmannstadt. 
Kaufmann Hermann Thomsen in Li 
adt Ist Prokura ertelit, Ami 
gericht, Litzmannstadt, den 19, Ji 
nuar 1942, 
HRA, 2. Sägewerk Belchatow, Inh, An- 
ton Slike In Belchatow (Hermann- 
Göring-Str. 18), Inhaber Kaulmann An- 
ton Sitke in Belchatow,, Der Klara 
Marie Sitke In Litzmannstadt Ist Pre 
kura ertollt, Amtsgericht, Litzmann- 
stadt, den 20 Januar 1942, 
H.R-A, 737. Papier: uhd Pappengroßhand- 
lung, Dr. Woldemar Rudolph In Litz- 
mannstedt (Hermann-Odring-Str, 55). 
Inhaber Kaufmann Dr. Woldemar Ru- 
doiph, Amtsgericht, Litzmannstadt, den 
26, Januns 1942, 
LRA, 756. „Emma Potiechin In Litz- 
mannstadt (Gnelsenaustr, 13, Einzel- 
handel von Lebensmitteln, Wein, Spl“ 
rituosen u, Feinkost), Inhaberin; Witwe 
Emma Potlechin In Litzmannstadt, Der 
Wera Radke, geb, Potlechin, In Litz- 
mannstadt Ist Prokura erteilt, Amts- 
gericht, Litzmannstadt, den 26. Januar 
2. 


dt 


nade, Inh. Oskar Pohl“, in Litzmann- 
stadt (Adolt-Hitler-Str. 1100), Inhaber 
Kaufmann Oskar Pohl in Litzmannstadt. 


Litzmannstadt, den 5. Februar 1042. 
Dor Leiter des Arbeltsamtos Litzmannstadt, 


Amtsgericht, Litzmannstadt, den 28, Ja- 


HRA, 709. „Dr, Emi Brun“, Litzm 
stadt (Adolf-Hitler-Str, 55, Qeneralvei 
tretung der Alllanz-Versicherung AO», 
Filläldirektion Wartheland In Posen). 
Die Niederlassung Ist von Leinzig nach 
Litzmannstadt verlegt: Amtsgericht, 
Litzmannstadt, den 28. Januar 1942, 

veränderun 

HRA, 50. „Tabakgroßhandlung. Franz 
‚Adolf Genau" in Litzmannstadt (Adoit- 
Hitler-Str. 309, Gegenstand des Untere 
mehmens Ist Jetzt eln Einzelhandel mit 
Tabakwaren). Die Firma ist geändert 
in „Franz Adolf Oenaur. 
Amtsgericht, Litzmannstadt, den 28 
Januar 1942, 


‚Treuhand-Verelnigung, Aktlen- 
it, Zweignlederlassung 
in Litzmanı 


versammlung vom 11. 12. 1941 
die Erhöhung des Grundkapitals um 
175.000 RM. beschlossen. Die Er- 


höhtng Ist durchgeführt, Als nicht eln- 
getragen wird noch 
Fi 


register der Hauptnlederlassung 
in Berlin am 22. 12, 1941 und die 
Bekanntmachung darüber im Relchsan- 
zeiger Nr. 1 vom 2. 1, 1042 erfolgt. 
Wegen der Festsetzungen wird auf die 
beim Gericht eingereichten Urkunden 
bezug genommen. Amtsgericht, Litz- 
mannstadt, den 28, Januar 1942, 


HRB. 48. ag"  Nahrungsmittel- 
werke  Aktlengesellschaft, Litzmann- 
stadt (Hriderlcusstr. 45/47), Der In: 
dustrielle Harry Risərt In Litrmann- 
stadt Ist Vorsiizer des Vorstandes, 
Direktor Paul Seipelt in Litzmannstadt 
Ist nicht mehr _Vorstandsmitglied, 
Amtsgericht, Litzmannstadt, den 31. 


zlelle Zeichnung für Jede Figu 

Erna Koschel, Litzmannstat 
Spinnlinie 67, W. 8, Ruf 174-0 

Pas RT EN EEE Maiste L= 


Städtische Ingenleurschule 
Zwickau 
Fachschule für Maschinenbau und 
Elektrotechnik, Ferner: Stldtl- 
sche Teohnikerschule Zwiokau fU 
Maschinen-, Elektro- und Chemo- 


Technik, i 


Hakenkreuzfahnen, 
Relchsellonstlahnen, Autowimpül 
Erste Litzmannstädter Fahnen“ 
fabrik, Lidia Pufal, Litzmanns 


Adolt-Hitler-Str. 153, Ruf 102-52 
re BEN NEE 
Porzellan? — — 

dann E. und K. Wermuth, Lit% 

mannstadt, Adolt-Hitler-Strage Ob 

Das führende Haus In Porzellan 

Glas, Kristall, Keramik, Hotelglaf“ 

säurefesten Spiegeln so wie 

Geschenken und Gebrauch: 

keln, Besuchen Sie unsere nel“ 

gestalteten Verkaufsrliume. 
beraten Sie fachmännisch UM 

unverbindlich. Ruf 120-06 
Modischer Zierat. 

Deckchen, Stoptpilze, Hutnadeln 
Konfitirkörbchen für den Gaben 
tisch, bei Ludwig Kuk, Litzmann 
stadt, Adolt- Hitler- Ste, 47, dom 


Haus der zufriedenen Kunden. 
Fiedler & Kubitschek, 

Chomileche Reinigung und Farbe 
rel. 
Meisterhausstr. 62, Rut 201 
Adolf-Hiller-Straße. 46, Ru! a 
Ulrlch-von-Hutten-Str. 19, AGOM 
Hitler-Str. 102. Fillalen in Pabl#“ 
nice, Schloßstr. 7, Ruf 803, Welde 
gasse 8, Ruf 300, Aufträge werde 


nuar 1942. 


Januar 19 


Jetzt Innerhalb von 14 Tagen UF 
geführt, 


Filialen in. Lilzmannatadl; | 
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Tay in Llihmannstadt 


Heimkehr 


In diesen Tagen, da der Film „Heimkehr“ 
Uns das geschichtliche Ereignis der Umsiedlung 
der Wolhyniendeutschen in künstlerischer 
Schau vor die Augen und die Seele führt, 
kommt uns gerade eine Schrift zurecht, die die 
„Heimkehr der Volksdeutschen” zum Inhalt 
hat, In diesem Heft, das als Band 14 der Reihe 
„Volkswerdung und Glaube‘ des Zentralverlags 
der NSDAP., Franz Eher Nachfig, G. m. b. Hu 
Berlin, erschien und Dr. Alfred Th o8 zum Ver- 
fasser hat, wird in gedrängter, aber erschöpfen- 
der Form die Heimkehr der Balten-, Wolhy- 
nien-, Galizien- und Narewdeutschen, der 
Volksgenossen aus dem Cholmer und Lubliner 
Land, aus Bessarabien, dem Buchenland und 
der Dobrudscha sowie aus Litauen dargestellt, 

Der Verfasser beschränkt sich nicht darau 
den Ablauf der Aussiedlung und Wiederansied- 
lung zu schildern, sondern liefert auch eine Gs- 
schichte der einzelnen Volksgruppen. 

490.640 deutsche Volksgenossen sind ins 
große deutsche Vaterland heimgekehrt. Viel 
seelische Not hat damit ein Ende gefunden, und 
das Reich gewinnt in den Umsiedlern einen le~ 
bendigen Wall starker deutscher Menschen zum 
Schutz des deutschen Ostens, 

Eine Anzahl vorzüglicher Bilder stellen eine 
wertvolle Ergänzung der Schrift dar, 

Adolf Kargel 


Mufik aus der Zeit des Alten Frits 


Das Kölner Kammertrio bescherte uns am 
Donnerstag im großen Saal der Volksbildungs- 
stätte Musik aus der Zeit Friedrichs des Großen 
mit den zeitgenössischen Instrumenten Flöte, 
Gambe und Cembalo, Die Meister schrieben 
ihre Werke für die Klangfärbung dieser Instru- 
mente, weshalb es zu bedauern ist, daß ungün- 
stige Umstände die Beschaffung eines Comba- 
los unmöglich machten und an seine Stelle der 
moderne Flügel treten mußte, Durch Programm- 
veränderungen wurde dieser, kleine Nachteil 
wieder wettgemacht, 

Wir hörten Werke des Meisters dor franzö- 
sischen Violinkunst: Jean Marie Leclair (die 
bekannte Triosonate D-dur), Friedrichs des 
Großen (Sonate c-mollj, Johann Sebastlan Bach 
ne sssanad 


Wie stünde es um Dich und die Deinen, 
wenn der Führer und seine Bowegung Dir die 
deutsche Hoimat nicht neu gerichtet "hätten 
und sie jetzt unser tapferes Volksheer nicht 
siegreich verteidigte? 

Bedenke das am Sonntag, dem 8. Fobruar, als 
dem nächsten Opfersonntag des Kriegs-WHW. 
Pe AENEAN 


(Konzert C-Dur), Quantz (Triosonate D-dur), 
Händel (Sonate C-dur) und Philipp Emanuel 
Bach (Trio a-moll), ferner das Werk eines un- 
bekannten Meisters aus dem 18. Jahrhundert, 
eine Gavotte, 

Professor Karl Hermann Pillney müßte 
sich auf den Flügel umstellen und versuchen, 
ihn dem Stilempfinden der gewählten Werke 
anzupassen, Gerade darin offenbarte sich seine 
große Meisterschaft, Sein beseelter Anschlag 
dämpfte und verinnorlichte und fügte sich den 
konzertlerenden Stimmen ein. Kammermusiker 
Reinhard Fritzsche spielte die Flöte mit 
samtweicher, doch charaktervoller Tongebung 
und mit virtuoser Behandlung. Die Gambe oder 
Beingelge entfaltete unter Professor Karl Marla 
Schwamberger Ihr zuchtvoll-zartes, tech- 
niach ausgeralften Spiel. Das eingängige Pro- 
gramm fand eine dankbare Hörergemeinde, die 
herzlichen Beifall spendete und sich eine Zu- 
‚gabe erzwang: "Georg Kell 


Fernunterricht tür das deutsche Handwerk, 
Reichshandworksmeister Schramm hat sich ent- 
schlossen, ein „Fernunterrichtswerk für das 
deutsche Handwerk“ einzurichten. Der Lehr- 
gang „Vorbereitung zur Meisterprüfung” Ist 
Bereits zum größten Teil fertig. Das Bedürfnis 
nach einem solchen Werk ist groß, Der Hand- 
werker auf dem Lande, der keine Möglichkeit 
zum Lehrgangsbesuch an seinem Wohnort hat, 
sowie der Handwerker bei der Wehrmacht, 
der sich in Ruhepausen welter zu bilden 
Wünscht, werden die neue Möglichkeit des 
Fernunterrichts besonders begrüßen, 

Wir verdunkeln von 18,55 bis 07,25 Uhr, 


Von der Berufswahl und unferem Beamtennachmwuchs 


Dienst an der Allgemeinheit / Es gibt viele Möglichkeiten des Beumtenberufs / Von Stadtoberinspektor Markert, Litzmannstadt 


Die Frage der Ergreifung des richtigen B 
nufes ist für Eltern und Kinder stets ein heiklas 
Problem. Oftmals stimmen In dieser Frage die 
Ansichten der Kinder mit denen der Eltern nicht 
überein, weil der Vater oft aus gewohnter Fà- 
milientradition für den Jungen einen Beruf ins 
Auge gefaßt hat, für den der Junge aber wenig 
Neigung verspürt. In dieser Hinsicht werden 
häufig Fehler begangen, die sich 
recht nachtellig auswirken kön: Es muß 
daher für-alle Eltern im Interesse einer ord- 
nungsgemäßen Ansetzurig der Arbeitskräfte ul 
Jein die Veranlagung des Jungen für den späte 
ren Boruf ausschlaggebend sein. 

Mit den nachfolgenden Ausführungen soll 
die Jugend einmal auf die Vielfältigkeit des 
Beamtenberufes hingewiesen und sie dem 
Beamtenstand nähergebracht werden. 

Es ist nicht verwunderlich, daß die Jugend 
in der Gegenwart besonderes Intoresse den Be- 
rufen entgegenbringt, die mit den großen Ge- 
schehnissen der heutigen Zeit Im unmittelbaren 
Zusammenhang stehen. Es zeugt aber für einen 


im Leben 


Vor einigen Tagen Ist das neue Rathaus In der 
Bild zeig! das Zimmer des Oberbürgermelsters, 


gesunden Geist unserer Jugend, daß sie an den 
stolzen Erfolgen unserer ruhmreichen Wehr- 
macht besonders regen Anteil nimmt und don 
militärischen Laulbahnen einen gewissen Vor 
zug einräumt, Hierbei muß jedoch bedacht 
werden, daß die Erfolge unserer Wehrmacht In 
Frage gestellt sein würden, wenn nicht die von 
deutschen Truppen besetzten Gebiate pilt deut- 
schem Leben erfüllt und von einer vorbildii 
chen deutschen Verwaltung betreut werden. 
Die Aufgaben, die der Relchsverwaltung ge- 
stellt worden sind und immer noch gestellt 
werden, sind in ihrer Größe von so umfassen- 
dor Bedeutung, daß für diesen Dienst der na- 
tlonalsozlalistische Staat die besten Kräfte des 
Volkes und vor allem seiner Jugend benötigt. 
Die Heranbildung eines tüchtigen Beamtennach- 
wuchses ist daher ein dringendes Gebot, 

Auch in unserem Gau ist die Lösung dieses 
Problems von besonderer Wichtigkeit, denn os 
bedarf noch ünendlich großer Anstrengungen, 
die Verwaltungen der eingegliederten Ostge- 
biete auf den Stand zu bringen, auf dem sich 
die Behörden des Altreichs mit ihrer Jahrhun- 
dertealten Tradition befinden. Bei dem Aufbau 
des Großdeutschen Reiches steht der Beamte in 
vorderster Front und stellt sich somit selbstlos 
in den Dienst der Allgemeinheit. 

Der oft erhobene Einwand, daß der Beamten- 
beruf allzu einseitig. sel, trifft nicht zu, Dor 
Beamtenberuf bietet unendlich viele Möglich- 
keiten zur Entfaltung der mannigfachsten Fä- 
higkoiten und Neigungen, seien sie nichttechni- 
‚scher oder auch technischer Natur, Dem jun- 


Kriegsmirtfchaftsverbrecher beftraft 


Ein Schteber= und Schmugglerneft 


Das Sondergericht beim Landgericht Litz- 
mannstadt verurteilte die Polin Marianna Pater, 
geb. Kopytek, entsprechend dem Antrag der 
Staatsanwaltschaft zu zwei Jahren Straflager 
wegen Kriegswirtschaftsverbrethens. 

In Galkow, hart an der Grenze nach dem 
Generalgouvernement, besitzt die Polin Kopy- 
tek ein Häuschen mit vier Räumen, Im größten 
Raume wohnt sie selbst mit der Tochter Stani- 
slawa, in zwel weiteren Räumen ihre Tochter 
Marianna, verwitwete Pater, Seit Monaten war 
es aufgefallen, daß die Pater sehr häufig mit 
dem Nachtzug von Litzmannstadt mit Paketen 
'heimkehrte, Die Gendarmerie interessierte sich 
daher für das Verbleiben der Pakete und über- 
raschte das Häuschen am 20. September 1941, 
um 23 Uhr, Der Zugriff johnte sich Im großen 
Zimmer fand die Gendarmerie eine Schwester 
der Pater aus dem ‚Generalgouvernement, die 
gerade 3 Meter Herrenanzugsstoff, wie einen 
Rock genäht, trug, Eine Kusine der Pater halte 
5 kg Mehl bei- sich, eine weitere Schwester 
aus Lentschütz hatte sich auch noch eingefun- 
den, Die Schwestern gaben an, daß sie sich 
einmal hätten treffen wollen. Als sich die Gen- 
darmerle den Raum näher ansah, fand sle noch 
annähernd 100 Paar Damenstrümpfe und Her- 
Tensocken, eine Menge Umschlagtücher und 
{m ganzen 121 Meter verschiedenster Stoffe. 
Die Pater selbst, die sich im Nebenraum auf- 
hielt, behauptete, von der Herkunft und der 
Zweckbestimmung dieser Waren nichts zu wis- 
sen, DaB cs. sich um ein wohlvorbereitetes 
Lager handelte, ging daraus hervor, daß die 


Ware überall im Zimmer versteckt war, Ein 
Toil der Sachen holte die Pollzei unter einem 
schlafenden Kind hervor, Daß die Ware zum 
Schmuggel bestimmt war, ging aus der Nähe 
der Grenze und der Anwesenheit von zwei 
Verwandten, die ohne Grenzöusweise Ins Reich 
gekommen waren, hervor und schließlich dar- 
aus, daß die Pater mindestens einen Teil der 
Ware herangeschafft hatte aus den seit Mona- 
ten beobachteten Päckchentransporten, die sie 
ausführte, So half ihr ihr Leugnen nichts, sie 
muß auf zwei Jahre ins Straflager wegen Bei- 
Seiteschaffung lebensnotwendiger Erzeugnisse 
Und dadurch böswillig hervorgerufener Gefähr- 
dung der Deckung des Bedarfs, Nor 


Schwere Strafen für Schwarzfehlächter 


Das Sondergericht In Litzmannstadt verhän- 
delte gegen die Polen Stefan Witczak, Stanislaw 
Bekalarczyk und Feliksa Pawicka, (sämtlich 
aus Sokolniki-Wald (Bez. Lentschütz) wegen 
Schwarzschlachtung. Den Angeklagten konnte 
nachgewiesen werden, daß sie mindestens vier 
Schweine schwarzgeschlachtet und außerdem 
von anderen Polen Fleisch von schwarzge- 
schlachteten Schweinen aufgekauft und das 
Fleisch dann zu hohen Preisen In Litzmann- 
stadt abgesetzt hatten, Der Gendarmerie ge- 
lang es, die Schwarzschlachtungen sowie den 
umfangreichen Schleichhandel aufzudecken 
und die Polen hinter Schloß und Riegel zu 
bringen. Das Sondergericht verurteilte Witczak 
zu fünf und Bekalarczyk zu vier Jahren ver- 
'schärften Straflagers, Die Polin Pawicka kam 
als Gehilfirt mit einer Strafe von zwel Jahren 
sechs Monaten Straflager davon, 


gen Menschen sind heute alle Möglichkeiten 
gegeben, seinen Lebensberuf unter günstigen 
Umständen in der vielseitigen Verwaltung des 
Reiches, der Länder oder der Gemeinden zu 
suchen und zu finden. Die vielfach vertretene 
Ansicht, daß der freie Beruf mit seinem steten 
Kampf um das Dasein eine größere Befrledi- 
gung biete als der Beamtenstand mit seinen 
gesicherten Lebensumsländen, kann als richtig 
nicht anerkannt werden. Auch das Leben des 
Beamten ist nicht kampflos. Davon zeugen die 
bewundernswerten Fortschritte In allen prakti- 
schen Arbeitsgebieten, an deren Entwicklung 
die Verwaltungen in hohem Maße mitgewirkt 
haben, Bei der Beurteilung des Beamlenstan- 
des wird häufig nicht beachtet, daß sich der Be- 
griff des deutschen Beamten, seitdem Adolf 
Hitler die Macht ergriffen hat, gegenüber den 
früheren Zelten vollkommen gewandelt hat, 
Der nationalsozialistische Staat ruht auf den 
drei Grundpfeilern; Partei, Wehrmacht und Be- 
rufsbeamtentum. Eine Säule des nalionalsozi 
listischen Staates kann das Berufsbeamtentum 


‚Adolt-Hitler Straße 104 bezogen worden. Unser 
(LZ. niIderdienst,. Photo: Beh-Ulid) 


aber nur sein, wenn die Träger des Beamtan- 
tums wahre Nationalsoziallston und charakter- 
feste Menschen sind. Als Vollstrecker des Wil- 
Jens des von der Nationalsozlalistischen Deut- 
schen Arbeiterpartel getragenen Staates mul 
der Beamte selbstverständlich eine bestimmte 
Vor- und Ausbildung haben. Er muß durch 
Ablegung von Prüfungen den Nachweis erbrin- 
gen, daß er die Fähigkeit zur Bekleidung das 
ihm anzuvertrauenden Amtes besitzt. ‚Es ist 
natürlich, daß vor allem immer die Tüchtignten 
die verantwortungsvollsten und zum Teil mit 
großem Entscheidungsrecht ausgestatteten Am- 
ter erhalten. Die Verwaltungen bieten also ein 
welt reicheres Botätigungsfeld für alle Berufs- 
richtungen, als dies in Privatbetrieben der Fall 
zu sein pflegt, Auf die bisher erlassenen Aus- 
bildungsrichtlinien, die etwa 30 Berufsrichtun- 
gen erfassen, an dieser Stelle einzugehen, 
würde zu welt führen, Es soll aber In diesem 
Zusammenhang der Gemeindebeamten- 
beruf Erwähnung finden, weil der Bedarf bei 
den Gemeinden naturgemäß am größten ist. 
Von allen Beamtengruppon steht der Gemeinde- 
beamte In vorderster Front und tritt somit In 
unmittelbare Berührung mit der Bevölkerung. 
Er ist in erster Linie dazu berufen, Berater und 
Helfer der Volksgenossen zu nein, 

Bis zum Erlaß des Deutschen Beamtenge- 
setzes im Jahre 1937 war den Gemeinden die 
Übernahme und Ausbildung ihrer Beamten 
überlassen. Die Folge war ein recht unter- 
schiedliches Vorgehen bei den Heranbildung 
des Beamtennachwuchses der Gemeinden, Die 
Verordnung über die Vorbildung und die Lauf- 
bahnen der deutschen Gemeinden vom Jahre 
1939 hat auch für die Beamten der Gemeinden 
eine reichselnheitliche Regelung gebracht. Sia 
enthält alle allgemein grundsätzlichen Bestim- 
mungen über die Voraussetzungen für die Zu- 
lassung zur Beamtenlaufbahn sowie besondere 
Bestimmungen für die einzelnen Laufbahnen. 
Die neue Ordnung schloß eine langjährige Ent- 
wicklung ab, Sie hat die bei den Gemeinden 
noch vorhandenen Unterschiede beseitigt. Trotz 
dieser weitgehenden Vereinheitlichung wahrt 
die Verordnung die Grundlagen der gemeindli- 
chen Selbstverwaltung und berücksichtigt die 
in der Eigenart des Gemeindedienstes liegenden 
Gegebenheiten. Da die Gemelndeverwaltung 


2.-Spott vom Tage 


viel stärker von der Entwicklung auf allen Ge- 
bieten des Verkehrs, der Wirtschaft, von den 
allgemeinen Auswirkungen staatspolitischer 
Maßnahmen auf sozialem und kulturellem Ge- 
biete beeinflußt wird, wechselt auch der Auf- 
gabenkreis der Gemeinden bei Erweiterung des 
Umfanges der Gesamtaufgaben ständig. Der 
nationalsozialistische Staat ist daher sofort 
nach der Machtergreifung an eine einheitliche 
Ausbildung der Gemeindebamten herangegan- 
gen aus der Erkenntnis heraus, daß die vielfäl- 
tigen wichtigen Aufgaben des Gemeindedien- 
stes nur mit einer hervorragenden, fachlich aus- 
gebildeten und in ihrer charakterlichen Haltung 
Vorbildlichen Beamtenschaft erfüllt werden köa- 


nen, 

Zur Laufbahn des gehobenen Dienstes kön- 
nen Zivilanwärter, Militäranwärter und Beamte 
des mittleren Dienstes zugelassen werden, Zi- 
vilanwärter nur dann, wenn sie das Abschluß- 
zeugnis einer anerkannten vollausgestalteten 
Mittelschule oder eines als voll ausgestaltet 
anerkannten Aufbauzeugnisses an einer Volks- 
schule. besitzen. Daneben können auch solche 
Bewerber zugelassen werden, die entweder 
das Zeugnis über den erfolgreichen Besuch 
von sechs Klassen einer Öffentlichen oder 
staatlich anerkannten höheren Lehranstalt 
oder von vier Klassen einer solchen in Auf- 
bauform oder das Zeugnis des erfolgreichen 
Besuches einer öffentlichen oder staatlich 
anerkannten Handelsschule mit zweljährigem 
Lehrgang besitzen, Selbstverständlich müssen 
die Anwärter die gesetzlichen Voraussetzun- 
gen für die Ernennung zum Beamten erfüllen, 
Die Zivilanwärter haben im Anschluß an die 
Schulzeit vor Beginn des Vorbereitungsdien- 
stes als Dienstanfänger eine Lehrzeit von zwei 
Jahren zurücklegen, die verkürzt werden kann, 
wenn der Dienstanfänger das 18, Lebensjahr 
überschreitet, Abiturienten brauchen die zwel- 
jährige Lehrzeit nicht abzuleisten. 

Die Stellen des mittleren Dienstes sind In 
der Hauptsache den Versorgungsanwärtern, 
Militäranwärtern und den Anwärtern das 
Reichsarbeitsdienstes vorbehalten, während 
nur ein geringer Prozentsatz mit Zivilanwär- 
tern besetzt werden darf, Als Zivilanwärter 
kommen hierfür in erster Linie Angestellte in 
Frage, Sie müssen der NSDAP, oder einer 
ihrer Gliederungen angehören, die gesetzli- 
chen Voraussetzungen für die Ernennung zum 
Beamten erfüllen und eine deutsche Volks- 
schule mit gutem Erfolg besucht haben oder 
eine gleichwertige allgemeine Bildung be- 
sitzen sowie die deutsche Kurzschrift behert- 
schen, 

Also, deutsche Jugend, auch der Beamten- 
beruf ist ein erstrebenswertes Lobensziel, 
willst du nicht auch als Beamter mitarbeiten 
am Aufbau des Großdeutschen Reiches? 


Lismannftädter Lichtfpfelhäufer 


„Alarmstufe V“ im „Palast“ 

Gut erdacht und güt gemacht Ist dieser Film 
und erfüllt alle Wünsche, die man In elnem modor- 
nen, spannenden Kriminalfilm verwirklicht achen 
will. Ka kommt nelbstverstündiich auch die Liebe 
nicht zu kurz und wird im letzten Bild schön 
belohnt, Dabel geht es hier auch in solchen Dihgen 
immer verständig zu, und auch der Kern der Hand- 
Yung, Spionage und Diebstahl In einer chomtächen 
Fabrik, ist durchaus glaubhaft dargestellt, Er ist 
in dieser Beziehung geradezu eine imitreißendo 
Warnung, In unserer Zeit besonders vorsichtig zu 
sein, Hell Finkenzeller und Ernst von Klipäteln 
lassen In den tragenden Rollen die mancherlef 
Gegenrätelichkeit und Mißverständnisse doch nicht 
zur Katastrophe führen; neben ihnen Bruno Hüb- 
ner, Dalyn, Fita Benckhoff und eine weitere Reiho 
bewährter Kräfte, nicht zu vergessen die mitwir- 
kende Münchener Feuerschutzpolizel mit Ihren 
modernen Einrichtungen und Geräten, Dle Tate 
sache, AnD die Bavaria mit ihrem Yilmkasten auch 
auf dem Oktoberfest einen Besuch gemacht hat, 
wird manchem hier im Osten eine besondere 
Freude sein, Rudoli Rümer 


Briefkasten 


W. S. Moßgebend für die Schreibweise einen 
Wortos ist das Orthographischg Wörterbuch der 
deutschen Sprache von Duden. Därt steht die Farm 
Quarg für Weichkäse an erster Stelle, Zugelansen 
ist aber auch das Wort Quark, das an zweiter Stelle 
steht, Der neue „Moyor” schreibt nur noch Quarg, 
Wir sagten Ihnen schon: die Schreibweise der Bo- 
'hörden verantworten wir nicht, 

E. Sch. Um die Maurermolsterpräfung ablegen zu 
können, mü Sio vorher verschiedene Vorschtif- 


len. erfahren Sie am zwockmäßlgsten 
Hondwerkerkammar selbst (Dietrich-Kckart- 


Hier spricht die NSDAP. 


tung — Stadt. NSKOV. Sonntag, 15 Uhr, De- 
jer Verwundeten Im Res.Lazaret NI (Auguste 
Alle Km.-Führer haben zu erscheinen, 
innstadt, SA.-Musikzug, Sonntag, 10,15 
Probe, Alte Dienststelle, Ulrich-von-Ikutten- 
Straße. Anzug: belleblg, SA.Auswolse, 
Mitter-Jugend, Bann 663. Reltor-H2. 
Unterricht, Brenkenhofstraße 7. 


Sonntag, 10 Uhr, 


Vorentscheidung im Gonklassenfußball 


Polizei tritt gegen Union 97 an / Reichsbahn fährt Sonntag nach Zdunska-Wola 


Nach Ungerer Unterbrechung werden an diesem 
Sonntag wieder Punktesplele im Fußball durch- 
geführt, Dabel kommt es zu einer erneuten Begeg- 
nung zwischen der Pollzel und der SG. Union 97. 
Bekanntlich stehen beide Mannschaften mit je vier 
Verlustpunkten vorn, wobel als besonderes Kurio- 
sum zu vermerken wäre, daß die Union bisher 
noch kein Spiel verlor und sich auch gegen die 
Polizei seinerzeit mit 3:2 knapp durchsetzte, Aber 
zwelmaliges Nichtantteten, aus Spielermangel ver- 
ursacht, kostete die Punkte und damit wichtiges 
Gelindo, 

Nach den Pokalsplelen des letzten Sonntags 
befinden sich beide Mannschaften gut in Fahrt, da 
ile beide einen Erfolg von 7:3 meldeten. Die Polizei 
schlug dabei die Stadtsportgemeinschaft, wihrend 
die Union sich gegen die Sportgemeinschaft der $4 
durchsetzte, Allerdings ist gerade die Union gegen- 
würtig. gezwungen, weltgehend aut Spieler der 


Handballabtellung zurückzugreifen, was sich natür- 
lich bemerkbar macht, Die Polizei war dagegen In 
der Tage, ihre Mannschaft ständig zu Verbossern, 
so daß sie um 15 Uhr auf dem Platz von Schelbler 
und Grohmann eigentlich auch nach Kampt gewin- 
nen müßte, 

Die zweite Begegnung der Gauklasse sicht in 
Zdunska-Wola die dortige NS8G. und die Neichsr 
bahn Litzmannstadt als Gegner. Dabel Ist der Platz- 
verein unbedingt höher einzuschätzen, so daß er 
sich nach einer sicherlich nicht leichten Auseingn® 
dersetzung um 14.30 Uhr behaupten müde, 

Das einzige Spiel der Bezirksklasse Yahrt um 
13.30 Uhr auf dem Platz von Scheißler und Groh- 
mann die Sportgemeinschaft der 4f und die Rè- 
serve der Polizei zusammen, Die 44 hat sich lotzt- 
hin recht beachtlich entwickelt, so daß die Polizet 
Mühe haben wird, ihre beiden bisherigen Erfolge 
fortzusetzen, ya 


Aus dem Waetheland 


Der Strafgrofchen 


Der Bauernhof einer der neu eingesiedelten 
wolhyniendeutschen Bauernfamilien, die kin- 
derreich ist... Wir treten in die Stube und 
stellen fest, daß dies einstige Palengehöft 
immerhin massives Mauerwerk hat, was ja in 
der vergangenen Zeit hier keineswegs selbst- 
verständlich war. Der Umsiedier erzählt von 
seiner Wirtszhaft drüben in Wolhynlen, die 
wesentlich kleiner war, doch hatte sie recht 
guten Boden. Kunstdung habe man dort kaum 
verwandt, dafür aber sei die Morgenzahl von 
von über 80 im Wartheland viel größer, ebenso 
der Vichbes:and, auch die erste Ernte in der 
neuen Heimat sei befriedigend ausgefallen, 

Während dieser Unterhaltung fiel uns auf, 
daß die Kinder des Bauern, große wie kleine, 
auffallend gut Deutsch sprachen, ja es war 
auch nicht ein Ton des fremden Volkstums zu 
hören, unter dem die Familie viele Jahre 
leben mußte. Und da sagte die Hausfrau mit 
fast stolzer Betonung; „Ich habe in Wolhynien 
kein Polnisch sprechen können,“ was der Mann 
dahin ergänzte; „wit waren eine fast geschlossen 
deutsche Gemeinde dort!" Auch von den sieben 
Kindern wußte keins etwas von der Sprache 
des untergegangenen Saisonstaates. Nur die 
älteste Tochter halte notgedrungen etwas Pol- 
nisch lernen müssen, well sie zwangsläufig in 
die polnische Schule gepreßt worden war. 
Nicht genug damit, wenn sie ein Wort diesor 
ihr unangenehmen Sprache nicht wußte, mußte 
sie Strafgeld zahlen, „Diese Zeiten sind glück- 
lich verbei“, meinte diese Älteste. Doch fuhr 
sie welter fort, „sollte man eine ähnliche Me- 
thode bei Schülern anwenden, die heute sich 
nieht genügend Mühe geben, unser schönes 
Deutsch in voller Freiheit zu erlernen, „Dies ist 
wirklich ein Vorschlag, der sich hören ee 

n 


Osirowo 

Jl. Paul Grabaus erster Roman, Im Rahmen 
des Deutschen Volksbildungswerkes fand am 
Mittwochabend im Felerraum der Deutschen 
Volksschule eine Dichterlesung statt. Wenn 
auch der angekündigte Dichter Christoph Hans 
Kaorgel infolge Erkrankung nicht erscheinen 
konnte, so kamen die Anwesenden doch auf 
ihre Kosten, denn der jetzt im Warthegau be- 
heimatete Dichter Paul Grabau aus Posen las 
aus selnen Dichtungen und Prosuwerken. Bis- 
her ist dieser Dichter nur mit fünf Gedicht- 
bünden an die Öffentlichkeit getreten und int 
seine Lyrik von einer tiefen Empfindung ge- 
tragen und vor allem auf den deutschen Östen 
eingestellt, In nächster Zeit erscheint nun der 
erste Roman, ein zweiter ist In Bearbeitung. 
Man hörte an diesem Abend aus der Schilde- 
rung bereits das erste Kapitel, Die Dichter- 
lesung, die von Darbietungen der Kammerver- 
einigung umrahmt und von Rektor Helms ein- 
geführt wurde, hinterließ einen tiofon Eindruck, 


Löwenstadt 

Kriegs-WHW.-Abend erbrachte 3300 RM, 
Dor finanzielle Erfolg des ersten Wunschkon- 
zortos der noch Jungen Orchestervereinigung 
Löwenstadt war nach der endgültigen Abrech- 
nung noch größer als die bereits veröffent- 
lichte Zahl. Es kam oin Betrag von 3385 03 RM. 
auf, der restlos dem Kriegs-Winterhilfswerk 
zugoführt werden konnte, Bekanntlich mußte 
dio Veranstaltung geteilt werden, da an einem 
Abend nicht alle eingegangenen Wünsche be- 
zücksichtigt werden konnten, Der zweite Teil 
des Konzortes wird nunmehr am 25, Fabruar 
durchgeführt und sicher wieder starken Zur 
spruch finden, insbesondere auch, wenn der 
Stadtsaal so gut geheizt Ist wie das letzte Mal, 
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Mer bisor... 


sagt die Näherin Lilli M... in München. 


«Wonn der Karl nach Hause kommt, wird geheiratet. Die 
Ausstener, dio kaufe ich noch nicht. Jetzt wird erst eisern 
gespart! Nach dem Kriege kann ich mir dann schon die > 
richtigen Sachen aussuchen, denn gut müssen sie natürliel 
sein — wie im Frieden.“ 


Liebe zum Führer erfordert Leiftung 


Der Gauschulungsleiter sprach aut Großkundgebungen zu Schalfenden in Pabianice 


St, Im Rahmen der vom Relchsorganisations- 
leiter Dr, Ley angeordneten Schulungsappelle 
für die Betriebe. veranstaltete die Deulsche Ar- 
beitsftont, Kreiswaltung Lask, am Mitt- 
woch zwei Großkundgebungen in der Stadt 
Pabianice, in denen Gauschulungsleiter Brixner 
sprach, 

Schon vor Beginn war der Saal bis auf den 
letzten Platz besetzt, Nach der Begrüßung 
durch den k. Kreisobmann ging Pg. Brixner 
aus vom Sinn unseres Kampfes, der nur durch 
den ganzen Sieg gekrönt seln kann. So wie 
die Front ihre Pflicht bis zum Letzten erfüllt, 
kann und muß die Front von der Heimat er- 
warten, daß sie ihren Verpflichtungen nach- 
kommt Darüber hinaus muß sich jeder Deut- 
sche im klaren sein, ob er auch restlos seine 
Leistungsmöglichkeit erschöpft hat, Durch 
höchsten Arbeitseinsatz können wir einen Teil 
unserer Dankesschuld an unseren 
Führer und seine unvergleichliche Wehrmacht 
sbleisten, „Wer Adolf Hitler liebt, beweist 
es durch seine Leistung,” 

Weiter hob der Redner hervor, daß unser 


Ziel ein einiges, starkes und großes Deutsch- 
land ist, denn nur so sind wir in der Lage, je- 
dem Deutschen die wahre Freiheit zu 
geben, Niemals dürfen wieder Völker, die 
bar jeder Kultur sind, Deutsche hinmorden, 
niemals wieder dürfen andere Nationen, die 
meinen, ohne Angriffe auf Deutschland nicht 
leben zu können, unsere Friedensarbeit unter- 
brechen, 

Adolf Hitler schrieb zu Beginn seines 
Kampfes auf seine Fahnen das Wort „Freiheit 
und Brot“, das nach wie vor seine Gültigkeit 
hat. Das sozialistische Deutschland der Zukunft 
wird dafür sorgen, daß jeder sein Auskommen 
hat. 

„Handeln wir stets,“ so rief der Redner zum 
Schluß seiner Ausführungen aus, „nach den 
Worten unseres großen Fichte in Deutschlands 
schmachvollster Zeit, sprechen wir sie als unser 
tägliches Gebet; 

Und handeln sollst du so, als hinge 
von dir und deinem Tun allein 

das Schicksal ab der deutschen Dinge, 
und die Verantwortung wär' dein!" 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Kutno 


rof. Pflichterfüllung sei oberstes Jugend- 
gesetz! Die Deufscho Arbeltsfront, KreisJugend- 
stelle Kutno, veranstaltete im Sitzungszimmer 
der NSDAP, in Kutno einen era de zu 
dem 120 berufstätige Jungen und Mädel erschie- 
nen waren. Nach der Eröffnung durch den 
Kreisjugendwalter legte Kreisschulungsredner, 
Gefolgschaftsführer Steinfurth, Sinn und 
Zweck der Jugendappelle eingehend dar. Er 
betonte, über alle Wirksamkeit sei das Führer- 
wort zu setzen, daß die Jugend der Garant den 
deutschen Volkes und die Zukunft des Vater- 
Jandes ist, Sie müsse daher heute mit Ihrer 
ganzen Kraft ihren Platz in den Betrieben aus- 
füllen und immer das eine Ziel vor Augen 
haben, daß sie zum Wohle der ganzen Volkage- 
meinschaft arbeitet. Zum Schluß sprach dar 
Kreisjugendwalter Siem es. Er verbreitete sich 
über die von der Jugend zu erfüllenden Pflich- 
ten innerhalb des Batriebes und forderte diszi- 
pliniertes Verhalten, wie os sich für die Ju- 
gend des Führers geziemt, Pflichterfüllung sel 
gerade in der jetzigen Zeit oberstes Gesetz auch 
für die Jugend, 

Die Gaufrauenschaftslelterin, Pgn. Helga 
Thrö, weilte dieser Tage in Kutno und nahm 
Einblick in das Wirken und Schaffen der hie- 
sigen Frauenschaft, Sie konnte sich dabel von 
der hingebungsvollen Arbeit, die hier geleistet 
wird, überzeugen. 

wl, Wer hat einen musikalischen Wunsch? 
Der Kreiskulturring Kutno veranstaltet am 
Sonnabend, dem 14. Februar 1942, Im Ostland- 
theater ein zweites Wunschkonzert, Es spielt 
ein Weohrmacht-Musikkorps., Die Wunsch- 
karten müssen bis zum 10, Februar bei der 
KdF,-Kroisdienststelle Kutno (Kreishaus der 
NSDAP.) abgegeben werden, 


Welungen 


Fahnenübergabe an die HJ, Am Sonntag, 
dem 8. Februar, findet in einer Morgenfeior der 
HJ. die Fahnenübergabe an einige Gefolg- 
schaften und. Fähnlein statt, Die Feier beginnt 
um 10 Uhr im Hause der Partei, zu der die Be- 
völkerung eingeladen wird, — Veranstaltungen 
des. BDM.-Werkes „Glaube und Schönheit", Das 
BDM.-Werk „Glaube und Schönheit”, Abt. Gym- 
nastik, gibt im Laufe des Februars zum ersten 
Male im Kreise Welungen einen ‚Ausschnitt 
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seiner Arbeit der Ulfentlichkeit bekannt. In 
Praschkau findet am 8, Februar die erste 
Veranstaltung statt, die mit verschledenartiger 
Gymnastik, Mädeltänzen und lustigen Liedern 
ausgefüllt wird, In der Kreisstadt Welungen wird 
am 15. d, M. im Haus der Partei dieser Gymna- 
stikabend wiederholt, Alle deutschen Volks- 
genossen können diese Gymnastikvorführungen 
besuchen. 


Pablanice 


Vielseltiges Programm am „Tag der Deut- 
schen Polizei". Außer der im ganzen Reich 
gleichmäßig durchgeführten Büchsensamm- 
lung sind für hier zum „Tag de: Deutschen Po- 
lizel" noch folgende Besonderheiten vorgese- 
hen: Am Sonnabend (14. 2.) findet ein Bunter 
Abend im Tuschiner Saal statt, Es wirken der 
Musikzug der SA.-Standarte Lask, ein Sol- 
datenchor der Goendarmorie-Kompanie, 
eine Boxriege und Ringer der Gendarmerie- 
Kompanie mit, Ferner wird die hier liegende 
Schutzpolizei Bodenturnen und Ubungen am 
Pferd zeigen. Den Höhepunkt bildet die ame- 
rikanische Versteigerung houte besonders be- 
liebter und begehrter „Kleinigkeiten“ mit net- 
tem rundem Gewicht. Am Sonntag (15, Fe- 
bruar) ist eine Gefallenen-Ehrung der 
16 hier ruhenden Angehörigen der Leibstan- 
darte Adolf-Hitler in Chechlow bei Pablanice, 
Sie wird von der 112. 44-Standarte durchge- 
führt. Platzkonzerte in Pabianice, Erbsen- 
essen für Bedürftige in der Kaserne der 
Gendarmerle-Kompanie zusammen mit den 
NSV.-Filmvorführungen im „Capitol“ am Vor- 
mittag und den ganzen Tag über in den Gen- 
darmeriekasernen sowie Kleinkaliberschießen 
und Besichtigungen bei der Freiwilligen Feuer- 
wehr runden das vielseitige Programm ab, 


Wirtschaft der £, Z. 


Kalisch 

Ausstellung „Das Kallsch der Zukunft“. Wie 
die Stadtverwaltung mitteilt, wird Ende Februar 
in Kalisch eine größere Ausstellung über die 
Bauplanungen der Stadt durchgeführt werden. 
Auch Kalisch wird einmal ein vollkommen 
neues Gesicht erhalten. Die Planungen sind 
jetzt im großen und ganzen abgeschlossen, Auf, 
der kommenden Ausstellung wird die Offent- 
lichkeit erstmalig über die gewaltige bauliche 
Aufbauarbeit der Stadt unterrichtet werden. 

Glück beim Glücksmann. In einem hiesigen 
Kaffee zog eine Dame ein Los beim Glücks- 
mann und zu ihrer großen Freude erwischte 
sie einen Fünfhunderter-Gewinn, 


Zgierz 

Ri, Eröffnung der landwirtschaftlichen Be- 
rufsschule, In der hiesigen Volksschule wurde 
die landwirtschaftliche Berufsschule für Mäd- 
chen von Zgierz-Stadt und -Land feierlich er- 
öffnet. Rektor Zil] wies in seiner Ansprache, 
die von Gesängen und Gedichtvorträgen um- 
rahmt war, auf die «roße Bedeutung des 
Bauernstandes hin, dem der Nationalsozialis- 
mus den ersten Platz im Staate eingeräumt 
hat. Beim Versagen dieses kriegswichtigen 
Standes würden die äußere und innere Front 
zerbrechen. Aus dieser Erkenntnis heraus er- 
wächst für die Landjugend die Pflicht, der 
Scholle die Treue zu halten, denn Landdienst 
ist Ehrendienst an der Nation. In einem zwei- 
jährigen Lehrgang, der von der Volksschul- 
lehrerin Annelotte Roed], Rosanow, geleitet 
wird, werden die Mädels das für ihre bäuer- 
liche Tätigkeit nötige Rüstzeug erhalten, 


Turek 

Schwarzschlächter wandern ins Gefängnis, 
Vom Amtsgericht Turek wurden drei Bewohner 
aus Izabelin wegen Schwarzschlachtens zu Ge- 
fängnisstrafen von 6, 8 und 10 Monaten mit 


zusätzlichen Geldstrafen verurteilt, Es handelt _ 


sich um den Landwirt Walenty Marzol, den 
Arbeiter Stefan Siminski und den Landwirt Ro- 
man Adamek, Ebenfalls der Schwarzschläch- 
terei wegen erhielten die Landwirtschefrau Jo- 
sefa Dominiak in Rzymsko ein Jahr, der Ar- 
-beiter Josef Opitz In Mlenzylesie und der Land- 
wirt Boleslaw Lemiesz in Borzewisko je 8 Mo- 
nate sowie die Landwirtin Helena Lewandowska 
in Tuliszkow und der Landwirt Splawski in 
Uniejow je 6 Monate Gefängnis mit zusätzli- 
chen Geldstrafen, 


Veranstaltungsplan der NSDAP, 
Krais Kompen 


#., Altwerder, Bralin, Dietrichsweller, Haldeberg, Kempen- 
Nord, Kempen-Stadt, Kempen-SUd, Schlidberg-Stadt und 
Schemmmingen 0.00 P. Lu; Dietrichaweller 15,00 NS.-Ere; 
Deutschwehr 15,00 NSRK.-Appell; Taubenfelde 18.00 NS.. 
Frauenschaft; Schlaupe 20.00 NARK.-Abend; Mechau, Dome 
sel 10,00 NSRK.-Abend. 10, Kempen-Stadt 20.00 NSP 
Helmabend, 12, Schlidberg-Stadt NEV.-Z u, Bh; Wile 
heimsbrück 18,00 NST.-Helmabend, 13, Gnacy 20,00 
Relchsschulungsab.; Kempen:Nord 19,00 Zeitenl.; Porsliz 
19.00 Öit, Vers,; Schlldberg-Stadt Wilhelms- 
brick 10.00 Bls u, Zeilenl, 14, Zellenl, 


» Haldoberg 
Bi Bralin 14.00 NSRK.-Appell; Dietrichsweller 15,00 NSP,- 


lers.; Kompen-Süd 15.00 P, L.; Parsitz 14.00 NSRK,+Appoli 
Schlaupe 15.00 NS.-Fr.; Achlaupe 14.00 SA,-Sturm 3; Drose- 
sen 14.30 NSF.-Vers.; Hohenbusch 14,10 NSF.-Vers.; Oret 
zendort 14.30 NSF,-Vers, 


Weniger Arbeitskräfte müssen gleiche Leistung erreichen 


lz, Die Leistungshöhe unserer Kriegswirt- 
schaft hängt in entscheidendem Maße von der 
Konzentration des Arbeitseinsatzes ab, Es ist 
daher nur natürlich, wenn im dritten Kriogs- 
jahr die Mobilisierung von Arbeitsreserven 
und ihre Lenkung stärker als bisher in einer 
Hand zusammengefaßt worden sind, um das 
Ziel des rationellsten Einsatzes der deutschen 
Arbeitskraft zu erreichen, Heute heißt es, wie 
Oberreglerungsrat Dr, Hildebrandt im 
Reichsarbeitsblatt ausführt, mit weniger Ar- 
beitskräften die gleiche Leistung und mehr zu 
erreichen, Wir können es uns nicht mehr lel- 
sten, daß eine Arbeitskraft auch nur wenige 
Wochen unzweckmäßlg und nicht voll ausge- 
lastat wird, Jeder muß sich vor Augen halten, 
daß die Vergeudung der Arbeitskraft eine 
Schwächung des Kriegspotentials bedeutet, 

Die Überprüfung des gesamten Arbeitsein- 
satzes unter diesem Gesichtspunkt werde an 
zahlreichen Stellen ergeben, daß „zwei für 
drei“ die vorliegenden Aufgaben auch schaf- 
fen, Dabei sei weniger an reine Fertigungs- 
betriebe gedacht, als an die Arbeitsstätten in 
den Büros und Betrieben, wo Leistung und 
Tempo durch Bindung an Kalkulationen, Ter- 
minplänen und Maschinen bestimmt werden, 
Die Einsparung von Arbeitskräften gelte auch 
für alle öffentliche Verwaltungen. 

Die örtliche Deckung des Bedarfs worde 
weiterhin um so leichter sein, wenn auch der 
Ausgleich zwischen den einzelnen Wirtschafts» 
zweigen flüssiger gestaltet werde. Kräfte der 
Bauwirtschaft, die weniger vordringlich be- 
schäftigt selen, könnten vorübergehend in Rü- 
stungsbetrieben helfen, wie ebenso vorüber- 
gehend entbehrliche- Hilfsarbeiter aus Rü- 
stungsbeirieben für die Sicherung der Ernte 
eingesetzt werden könnten. 

Die Gewinnung welterer Reserven’ auch 
aus anderen europäischen Ländern wird wei- 
ter betrieben, Hinzu kommen Verbesserungen 


der Arbeitsverfahren und andere Maßnah- 
men, die dazu dienen, den Faktor Arbeitskraft 
zu größtmöglicher betriablicher Wirkung zu 
bringen, Viele dieser Maßnahmen sind nicht 
neu, doch heißt es jetzt, daß alla diese Maß- 
nahmen nun unter einheitlicher Blickrichtung 
zur vollen Auswirkung gebracht werden, 


Handwerk im Generalgouvernement 

Im Genoralgauvernement gibt es einschließlich. 
den Distriktos Galizien elwa 140.000 Handwerki- 
betriobo mit rund 350 000 Arbeitnehmern, Einschlied» 
lich der Familionangehörigen lebon schätzungswelne 
somit etwa 800 000 bis 000.000 Personen im Genaral- 
gouvornement vom Handwerk, Der Jahresumsatz den 
Handwerks Im Goneralgouvernement beziffert sich 
auf etwa 1,6 Mrd, ZI. . 


Osram AG, Krakau schüttet 6%. aus 

Die HV, dor zum Konzern der Osram GmbH, 
Kommanditgesellschaft, Berlin, gehörende 
Osram AG. Krakau, hat den Abschluß für das 
am 30. 6. 41 beendete Geschäftsjahr yerabschie- 
det, Es wurde eine Dividende von 6% auf das 
AK. von 1,25 Miil, Zloty beschlossen, Die Aus. 
sichten für das laufende Geschäftsjahr sind 
günstig. 

Gebrüder Bauerertz, Mijaczow. 


Unter der Firma Akllengesellschaft der Mijaczo- 


wer Stahlgleßerolen und Mechanische Werke „Gas 
brüder Bauerorts, Milaczow”, wurde mit einem 
Grüntdkapital von 1,98 Mill, Zloty ein neues Unter- 
nahimen gegründet und ins Handelsregister einge- 
tragen, Das Untofnchmen, das schon bestehende 
Stahlgioðerclen und Mechanische Werke fortführt, 
Fteht unter kommissarlachor Verwaltung, 


Übernahme eines galizischen Balzbergwerkes 
Die Generaldirektion der Monopole hat nun- 
mehr die sieben Salzbergwerke im Distrikt Ga- 
ilzien ebenfalls in Bewirtschaftung übernommen, 
nachdem bisher nur die Salzbergwerke Wie- 
liczka und Bochnia von der Generaldirektion 
ES Ren waren) Antor des Jahres ist 
raldirektion der Monopole übri; em 

Deutschen Salzverband beigetreten. 


Bd ss ee 


Fünf einsigartige Vorteile 


1. Wer eisern spart, zahlt weniger Steuern und 
Sozialbeiträge, 

2 Die Höhe des Krankengeldes berechnet sich 
trotzdem nach dem vollen Lohnbetrag. 

3. Der Sparbetrag wird zum Höchstsatz verzinst, 

4. Das Sparguthaben ist unpflindbar, 


5. Das Sparguthaben wird in Notfällen, bei der 
Geburt eines Kin- 


des und hei der 
Verheiratung einer 
Sparerin auf Antrag 
sofort ausgezahlt. 
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OD Ali Vorlobte grüßen: HANNA 
FEEGKER, WILHELM HANS 
‚So CHER, Litzmannstadt, den 
0 1. 1942, Erhard-Patzer-Str. 67. 


Y 2 2. 1042. WOLFGANG. Die 


glückliche Geburt eines gesun- |Ñ 


den Stammhalters zeigen hoch- 
elteut an: Boris Schaub, 
Lehrer in Pabianice, z, Z. bei der 

'ehrmacht, und Frau Gertrud, 
geb, Rosner, x Z, Litzmannstadt, 
Bethlchem-Krankenhaus. 


Am 6, 2. verschled nach lan- 
gem, schwerem Leiden meine 
lebe Frau, unsere liebe Mutti und 
Oroßmutu, meine gute, Hebe Toch: 
ler, unsere lebe Schwester, Schwil- 
Berin und Tante 


Brigitta Olga von Sohlippo 
yob, Tor 

Beb. In Riga am- 18. 5. 1895, 
im’ Namen der Angehörigen: 

Nicolaus v. Schllp 


Die Beerdigung findet am Mont 
dem 9, Februar, 14 Uhr, von der 
lelchenhalle des alten ev. Fried» 
hotes (Gartenstrade) aus statt. 


Litzmannstadt, Pulvergasse 9, 


Oott dem Allmächtigen hat es ge: 
falten, meinen, leben Gatten, un- 
teren guten Vater, Schwiegervater, 
Opa, Schwager und Onkel 


Ludwig Broksch 

Im Alter von 70 Jahren am 6. 2 
1942 zu sich In die Ewigkeit ab- 
zuruten, Die Beerdigung unseres 
deuren Entschlafonga findet Sonn- 
tag, den 8. 2. 1042, um 16 Uhr 
Yon der Leichenhalle des ev. Fried- 
hofes in Doly aus statt, 


Die trauarnden Hinterbilebeni 


Danksagung 
Für die vielen Bewolse herzlicher 
Teilnahme, beim Helmpange meines 
Neben Ontten und Vaters 

Oskar Albert Holtmann 
Sprochen wir allen aut diesem fi 


Wege unseren besten Dank aus. 
Insbesondere danken wir Herm 
Pastor Schedlor, den, Herren Dg- 


Alrksieltern und Obmann, der Werk- 
Mike und Gelolgschntt der se- 
War“ sowie auch allen Kranz- und 
Blumenspendern. 

Oiga Hoffmann, geb; Stark, 
und $ 


m ————— 
Beerdigungs-Anstalten 


Dostattungsinstitut 

Joset Gliriner & Con 
Litzmannstadt, Zentrale: Heer- 
straße 10, Fillale: Adolt-Hitler- 
Straße 275, Ruf: 114-04 und 114-05. 
Gogründet 1888, 


AMILIEN-ANZEIGEN 


o0 AA ah a d i 


mass see 
OFFENESTELLEN 


Nach kurzem Leiden verschled 
t am 4, 2. 1942 melno Innlpst- 
geliebte Gattin, Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter und Schwester 


Rosine Zeretzke 

geb. Matz 
im Alter von 77 Jahren, Die Be- 
erdigung tindet am Sonntag, dem 
8. 2, um 14,30 Uhr vom Trauer- 
hause, Holzessigweg 20, aus auf 
dem ev. Friedhof in Zablenlec #1 


In tiefem Schmerz: 
Die Hinterbilabe 


Am 5. 2. 1042 verschled unsere 
lebo Mutter und Oroßmutter 


Emma Ida Welse 
geb. Schubart 


{m Alter von 61 Jahren. Dle Be- 
erdigung unserer loben Entschla- 
fenen findet Sonnabend, den 7. 2. 
1942, um 16 Uhr vom Mausoleum 
in Päblanlee aus statt, 

Eugenio Netzel, geb. Welse, als 

Tochter, Waldemar Natzel, Schwie- 
‚gersohn, Irane und Konrad Natzal, 

Enkolkinder. 


Pablanico, den 6, 2, 1942. 


Für die Dewelse herziicher Teli- 
nahme beim Helmyange unseres 
unvergeßlichen 
Julius Kurtzweg 

sprechen wir allen Verwandten, 
Freunden, Bekannten und Berufs: 
kollegen auf diesem Wego unseren 
tlofempfundenen Dank aus, Oahz 
besonders danken wir dem Herra 
Pastor Sauerbrel für die herzergrel- 
tenden und trostrelchen Worte In 
der Kapelle und am Orube des 
Verstorbenen sowie den Diumen- 
und Kranzupendern, 


In tiefer Trauer: 
Dia Hinterbilehenen, 


‚Oborbuchhalter zum sofortigen Ein- 
tritt für gröbere Textilfabrik go- 
muchi, Angeb, u. 5104 an die LZ. 

Piiniat 

Buchhalter, selbständig und erfah- 
ren, vertraut mit Durchschrelbe- 
buchführung, und Kontenrahmen, 
fùr ein kleineres Toxtilunterneh- 
inen bei gutem Gehalt ganz oder 
stundenweise sofort gesucht, An- 
gebote unter 4909 an die LZ. 

„eil Ř——_—_— 

Nodenwirtschaftsdienst 

‚sucht Hauptprobenehmer (auch 

Frauen), Fachkenntnisse nicht er 

forderlich, Nach mindestens vier“ 

wöchiger Ausbildungszeit Anstel- 
lung mit Festgehalt und Lel- 
stungszulage, Bewerbungen mit 

Lebenslauf und Lichtbild sind zu 

richten an den Bodenwirtschafts- 

dienst, Geschäftsstelle Ost, Klein. 

Dreldorf, Kr, Wirsitz, Relchsgau 

Danzig-Westpreußen, 


Litzmann 


Lebensmittelgroßhandlung 

sucht für 1, 2, 1942 oder später 
(Deutsche) Büroangestellte, ge- 
wissenhafte Kraft, die die Bezug- 
scheinkartei führen kann; Korre- 
spondentin, die auch Maschine 
schreiben kann; Kassiererin. An- 
gebote an Kurt Preiß, Lentschütz, 
Dietrich-Eckart-Straße 17, 


Bürokratt, Maschineschreiberin, mit 
guter Schulbildung, zum soforti- 
gen Antritt gesucht. Landwirt- 
schaftliche Vieh - Verkaufsstelle, 
Litzmannstadt, Schlachthof, 


Herren 

als Einkäufer gegen Provision ne- 
benberuflich gesucht von Carl 
Mohr, Berlin - Charlottenburg, 
Gatschkestraße 41 


Bilanzbuchhalter für Bücherab- 
achluß (kleine Durchachreibe- 
buchhaltung) und evtl, Betriebs- 
abrechnung für sofort gesucht, 
‚Angebote unter 5035 an die LZ. 


Buchhalter, bilanzfählg, vertraut 
mit Durchschreibe und Konten- 
rahmen, wird von mittlerer Fa- 
brik in Litzmannstadt zum baldi- 
gen Antritt gesucht, Angebote an 
unter 5084 an die L 35285 


Bürokraft 

für den Amtsbezirk Chablelice, 
perfekt in Steno und Schreibma- 
schine, gesucht, Gute selbständi- 
go Stellung. Gehalt Gruppe VIt 
OA, Gute Unterbringung und 
Verpflegung. Eilangebote an den 
Amtskommlsser Chabielice, Kreis 
Lask, Wortheland, 


Tüchtige Bürokraft, 

vertraut mit Buchhaltung und 
Schreibmaschinekenntnissen, von 
Industriounternehmen ab "sofort 
gosucht. Angebote unter 4974 
an die LZ. orbeten, 


Fakturist(in), guter Rechner, Ma- 
schineschreiber, für Großhand- 
lung sofort gesucht, Angebote 
unter 4892 an die LZ. 


Bautührer, Pollere, Handwerker 
und Arbeiter werden für den Ost- 
einsatz laufend eingestellt, Dos- 
gleichen werden einige tüchtige 
Stenotypistinnen gesucht, Mol- 
dungen an Bauunternehmung Fritz 
Pankoke, Pablanice, Bahnhofstr, 
66, Fernruf 459, 


Biromaschinenfabrik 

cht mit dem Sitz in Litzmann- 
dt für das dortige Gebiet einen 
sorlösen Mitarbeiter, möglichst 
mit polnischen Sprachkenntnissen, 
gegen Gehalt, Provision und Spo- 
sen, Angeb, u, 1644 an die LZ, 


Mehrere Arbeitskräfte 

mit Schreibmaschine- und Stenor 
graphlekenntnissen gesucht. An 
gebote an die Commerzbank, 
‚Ädolf-Hitler-Strade 08, 


Laufjunge zum Austragen von 
Büchern halbtags gesucht, Bücher- 
stube Dr, Schinnagel, Adolf-Hit- 
ler-Straße 61, 35317 
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Weibliche Hilfskraft 

mit allgemeinen Erfahrungen in 
kaufmännisch, Büroarbeiten mög- 
lichst ab sofort gesucht, Ange- 
bote, unter 4888 an die LZ. 


VERTRETE 


Gencralvertreter für den Bezirk 
Warthegau von maßgebendem 
Werk gesucht, Verbindungen zu 
Industrie, Behörden und Archi- 
tekten erforderlich. Fabrikatlons- 
programm; Stahlfenster aus han- 
delsüblichen und eigenen Sonder- 
profilen, Stahltore und -türen in 
allen Ausführungen, Luftschutz- 
türen und -blenden nach Norm 
Din 4104, Bewerbungen mit Licht- 
bild erbeten an Fenestra G, m. b. 
H., Düsseldorf 10. 


—_ 
STELLENGESUCHE 


ml M 
Suche ab sofort Stellung als Buch- 
halter, bzw, als Fakturist, Ange- 
bote unter 5095 an die LZ. 


Dipoi Sair u a a 
Deutsche (Altreich) Büroangestellte, 
langjährige Erfahrung in kauf 
Betrieb und Behörde, sucht Stel- 
lung, Zuschriften mit Gehaltsan- 
gabe unter 5087 an die LZ. 


Kaufmann mit langjähriger Praxis, 
bilanzsicherer Buchhalter, sucht 
leitenden Posten gleich welcher 
Branche, Mühle, Sägewerk, Holz- 
handlung bevorzugt, jedoch aber 
nicht Bedingung, Angebote un- 
ter 5073 an die LZ. 


n S a TS a a 
Direktionssekrotärin, perfekt in Ste- 
no und Maschineschrelben, gute 
Allgemeinbildung, Sprachken: 
nisse, sucht entsprechende Ver- 
trauensstellung. Angebote unter 
5102 an die LZ. 35314 


EE E BR IE 
Erfahrene Buchhalterin und Steno- 
typistin sucht Nebenbeschäftl- 
gung durch Übernahme von Buch- 
haltungsarbeiten und Korrespon- 

donzen. Angeb. u, 5072 an die LZ. 


Erste Verkaufskraft-Pakturistin aus 
Textilgroßhandel sucht sich zu 
verändern, Angebote unter 5065 
an die LZ, 36269 


Dauerbeschältigung für Pferdadop- 
pelspänner mit groß, Rollwagen 
gesucht, Fernruf 218-66. 36197 


MIETGESUCHE 

—_—_. 
Büroräume, 6—9, für Organisations 
firma schnellstens genucht. An 
gebote unter 5006 an die LZ: 


ED NS EU ei 
Moöbllerte Zimmer, 1—2, für zwei 
Polizeibeamte gesucht, Angebote 
unter 5078 an die LZ. 30288 


1 uatr 6070 en aie LI ES 
Lagerraum, 500 bis 1000 qm, oder 
gecignetes bebauten Grundstück 
in Pabianice oder Litzmannstadt 
sofort zu mieten, bzw. zu kaufen 
gesucht, Osram G. m. b, H., Kom- 
manditgesellschaft, Werk Pabla. 
nice, Pabjanice, Dammweg 4. 


Kartellührerin fürs Lager gesucht, 
Bewerbungen mit Lebenslauf zu 
richten an Firma S, & M, Wein 
feld, Adolt-Hitler-Strade 48, 


„feld, Adol:Hltier-Strads SB... 
Verkäuterin kann sich melden, im 
Kaffechaus-Gantwirtachaft „‚Viel- 
haber’, Litzmannstadt, Adolf 
Hitler-Str, 55, Ruf 131-28. 35325 


‚hier Ste, 8S, Ruf SS Sa 
Erfahrene Kontoristin als Gehllfin 
des Geschäftsführers einer Groß- 
handlung sowie jüngere Kontorl- 
stin für Fabrikbüro gesucht, An- 


e—a 
Kirchliche Nachrichten 


initatla-Kireho, am Doutschlandplate, 
Sexagesima, 0,00 Oottesd. I, d. Wehr 
macht u Zivligem., Standortptarrer 
Ber;10.30 Maupig. m. hl, Abendmahl, 
P, Wudel; 14.30 Kinderg«; 16.00 Taut- 
18.00. Orgelfelerst,, Kirchen- 
müsikor E. Büchsel, Mittwoch, 19.30 
Bibetst,, P. Wudol. Altersholmkapotio, 
Schlageterstr..134, Sonntag, 10,00. Oot- 
Aesdienst, P, Schedler. Mittwoch, 18.00 

lst, P, ve Ungern-Sternberg. D 
haus in Zubards, Baulühtorstr, 
Sonntag 10.30 Ootierd, m. hl, Abend 
mahl, Pe Welk; 14.30 Kinderg, Mitt 
Woch 18.30 Bibbikt,, P, Welk. Zarowlo, 
Panzerlägerstr. 30, Sonntag 10.00 Got 
Nesdienst, P von Ungern-Sternberg; 
12.00 Kinderg. Vorsammlung, Neusulz- 
feider Str. 07 Son ‚00 Rinderg. 
Donnerstag 19.30 Bibel , Schedler 
®»Johannisckirche  (Köntg-Helnrich-Str. 
60), Sonntag, Sexagesims, 8, Febr 
10,00 Hauptg, mit Feler d; hl, Abend» 
mahls, P, Taube; 12:00 Kinder, P, Do: 
berstein; 15.00 Taufgottesd., P, Taube; 
19,00 Abendpottesd,, P. Dobersteln, In 


Woch, d, 11. 2e 
Taube, Sonnabend, 
Gebetsgemelnsdiatt, 
Ulbllothekraum. Dienstag, d, 10. 2. 
18.00 Frauenbund, P. Tauber 19.00) 
Vorbereitung der Chelstenichre, P. 
K 20.00 Helforst,, P, Dobersteln. 
verein, 4, 12, 24 
Grelsenhelnt 


Andacht, P.  Dobersteln, 
Sonntag, d. B. Febr., 10.90 Goltesd,, 
P. Ettinger; 12,00 Kinderg,, P. Ettin 
Bor, Freitag, A 13. Febr, 18.00 
Frauenbund, P. Ettinger. 
-Mathäikirche, Adolt-Aitier-Str, 2 
Sonntag, Suxagesima, 9,00 Kindorg 
P A. Zundel; 10,00, Hauptg. m. hl. 
imah, P. A, Löffler; von 15.30 
bis 10.90 werden die Taulen vollzogen, 
RA, Löltter; 18,00 Abendgottesd., P. 
A. Zundel, Matthllisaaal, Montag 18:00 
Ptauennt,, P. A. Zundel; 17,00 Bibelst., 
P. A. Loton 10.00 Bibelst, P, A 
Lötiier; 20.00 Heltorsty, P. A, Löffler 
Ohristeniehre. Donnerstag 17.00 tür 
Knaben, P, A. Zundel; Freitag 17:00 


^ Christliche 


station, Amrumstr. 29. Sonntag 10.30, 
Kinderg.,,P, A, Zundel; 17.00 Oottesd: 
P, A. Löffler, Freitag 10.00 Dibi 
P. A, Zundol, 


$1-Mlchmeils-Kirche, Sonntag 10.00 Got 
tesd, P. A, Schmidt; 11,90 Kindi 
16,00 Qottesd. In Waldborn: Dienstag 
15.30 Christentehte f. d. geOR. Kind 
Miitwoch 18,90. Christenlehre tür die 
klein Kinder; 18,00 Bibelst, an der 
Bergmannatr, 40; 

Avong.»retormlarte Kirche. Ecke Erhardt- 
Patzer u. Ludendoritstr. Sonntag 10.00 
Gottesd; im, hl. Abendmahl, P. Katscher. 
Dinkonissanhnus-Ellsnbeth-Kapello, Nord- 
Gottesd., P 


B, Löttler, 

Ev.-luth, Kirche, Erzhai 
Sesagesima, in der Kirche: 10.00 
Oottesd.; 11,90 Kinderg, In Eifings 
{10.30 Qottend, m, Abendmahl, 
P, Sauerbrel, In Tuschln: 10.00 Qot- 
desd., P, Winger. Montag 1,00 Kinder 
stunden, 10,00 u. 19.30 Jugendst, 
Dienstag 16.00 Kinderst. Mittwoch 19,00 
‚Gemeindebibi Donnerstag 17.00 
Frauenbibelst, Freitag 19,00 Mellerst, 


Gemeinschaft (Landesklrch« 


Sonntag, 8. 2. 


liche), Leiter P. Otto, Litzmannstadt, 
Str. 8. Sonntag 8.45 
Donnerstag 


Friedeich-Ooßl 
Gebotst.; 19,00 Evangel. 
20,00 Mibelst, Prundı 
tag 15.00. Evangel. 
Sonntag 8,45 Oeh 
Kurlandstr. 43. Sonntag 8.45 Oebetst.; 
18,00 Evangel, Litzmannst 
naustr, 45. Sonntag 9,00 Oehetsti 
10,00 Gottesd.; 18,00 Evangel, Montag 
16.00 Frauenbibeist, Freitag 19.00 
allgem. Bibelst, Litmannstadt-Sil 
Norderneystr. 14. Sonntag, 18.30 Eva! 
gel, Mittwoch 15,30 Bibelst. Radagast, 
Orline Zeile 68. Sonntag 15.30 Evangel. 
Kartshot, Edoimetaliweg 7, Sonntag 
9.00 Ocbetst.; 19.00 Evangel, Alex- 
androw, Schli n 7. Sonntag 9.00 
Gebetst,; 15.00 Evangel. 
Evang. Brldergemelnen, Litzmannstadt, 
Ludendortisir 56, Sonntag 10.00 Kin- 
dergottesd.; 15,00 Predigt, Pir, Kautz. 
Donnerstag, 19.00 Bibelst,, Pit, Kautz, 
rablanlce, Johannesstr, 6. Sonntag 0.00 
| Rinderg.; 14.30 Predigt, Ptr. Mildner. 
Donnerstag, 18.30 Dibelst, Pfr. Hllduer, 


Evin 
st,-paull-Osmelnde, Danziger Str. 85. 
Sonntag 11,00 Gottesd.; 15,00 Kinder- 


‚Auth. Freikirche In Litzmannstadt | 


gebote. unter 4941 an die LZ. 
Dibelst,, P, Malschner, $ 
meinde, Krefelder Str. 60. Sonntag 


00 Oottesd Donnerstag 19,00 Blbel- 


11.45 Kladerk.s 


Outsche, Donnerstag 19.30 Bibel u 
Deist. “ 418, Sonntag 10,00 
Gottes 0 Kinderg. Donnerstag 
10.30 u, Beist, Alexanderhot- 


sirane 60. Sonntag 19.00 Gottesd.; 
11.30 Kinderg; 16.00 Oottend. Don- 
nerstag 19.30 Dibek u. Betsat, Erte 
hausen, Ludoltingerstr, 9, Sonntag 10.00 
Oottend. Pr. Pohl; 11.30 MKinderg, 
16,00 Gottesd, Mittwoch 19,90 Dibel- 
u. Detst; Pablanico, Bismarckst, 31 
Sonntag 10.00 Qottend,, Pr, Scherer; 
11.30 Kinderg.; 10.00 Ooltesd,, Pr, 
Scheltfer, Donnerstag 10.30 Bibel- u. 
Betst, zglerz, Ollickstr, 33, Sonntag 
10,00. Gottend. Alt 
Sonntag 10.00 Oottend, 
dienst, Konstantynow, Mühlenwog. 15, 
Sonntag 10,00 Gottesd, Pr, Pohl. Al 
terahelm, Spltrborgenstr, 2, Sonntag 
10.00 Gottesdienst, 


Kath. Kreuzkirche (Ecke Melsterhaus- und 
König-Helnrich-Str.). Sonntag 7,00 Prüh- 
messe mit Segen; 9:00 M, Messe mit 
Onmelnschattegen! 10.00 Wehr 
machtgottesdlenat; 11.00 Amt für welß- 
ruthenlsche Katholiken (Kapelle); 13.00 

15.30 Marlanische Andacht, 

«Kirche (Werkmeisterstr.); 

10.00 Amt mit Predigt, Al 

tersheim  (Schlageterstr). Sonntag 

8.00 MI. Mosse. 


Ukralniseh-Kathollsche-kirche (Oartenstr, 
22), Sonntag 10,30 Hochamt mit, Pro- 
digt; 18,30 Vesper. 


Sonntag 10.00 


Zdunska-Wals, Teinitails-Kirche. Sonntag 
7.30 Prühmesse mit Segen; 0.00 Hl. 
Messo; 10,30 Mochamt mit Predigt und 
Segen; 15.00 Vesper: 

Kallsch, kath, Kirche, » 
fahrt“ (Adolf-Hitler-Plat 
2., 8,00 Früh: 10.00 Hochs 
Werktags um 8 Uhr. 


Katlsch, Evang.-luth, Kirch 

WocienschiuBtndacht, P. Lie. 
| Sonntag (Sexages.) 10.00 Got 
Lie, Hnensell; 11.30 Kinderg. ( 


arla-Himmel- 
Sonntag, 8- 
te 


Reute, 18.30 
sell, 


Gesucht für Industriezwecke 250 
bis 300 qm Raumfläche, Ango- 
bote unter 5042 an die LZ. 


Sibate vatar 4o ian dja .LA EEE 
Angestellter aus dem Altreich sucht 

ein Häuschen von 5—6 Zimmern 
mit großem Garten auf Jahre zu 
mieten mit Vorkaufsrecht, An- 
gebote unter 5058 an die LZ, 
Lecres Zimmer mit Küchenbe- 
nutzung oder Küche, Angebote 
unter 5056 an die LZ. 36239 


ROLL TAB EL N en E 
Möbllorten Einbettzimmer von deut- 
achem Herrn gesucht, Angebote 
unter 6077 an die LZ, 35209 


‚Büroräume, etwa 150—200 qm, go- 
sucht, möglichst Stadtzentrum. 
Freundl, Angeb, u, 5051 an die LZ, 


Möbliertes Zimmer von alleln- 
stehendem älterem Horm ge 
sucht, Zuschriften unter 5090 an 
dio LZ, erbeten, 35305 


Möbllerten Zimmer von Polizelba- 
amtem sofort gesucht, Angebote 
unter 5097 an die LZ. 35307 


a a eae: 
Leerzimmer mit Zentralheizung von 
berufstätiger junger Dame go- 
nucht, Angeb, u. 5103 an die LZ, 


Leah DESE nE SEE 

2 möbl, Zimmer für 2 Angestellte 
für sofort gesucht, Firma Nawag, 
Fridericusstraße 47. 


Möblierte Zimmer für einige me- 
ner weiblichen - Gefolgschaftsmit- 
zist für sofort gesucht. Ange- 
ota an Richard Kretachmar, Un: 
ternehmung für Hoch-, Tief- und 
Straßenbau, Litzmannstadt, Busch- 
linie 136, 


Möbllerfe Zimmer für einige mêl- 
ner männlichen Gafolgschaftamit- 
alleder für nofort gesucht, Ange- 
bote an Richard Kretschmar, Un- 
ternehmung für Hoch-, Tiel- und 
Straßenbau, Litzmannstadt, Busch- 
linia 136, 


pnn 
WOHNUNGSTAUSCH 


Berlin — Litzmannstadt Wohnungs- 
tausch, Bileto 3-Zimmer-Wohnung, 
Zentralhelz, Warmwasser, Fern- 
ruf, in Berlin, suche 4—5 Zimmer, 
mögl, Komfort, in Litzmannstadt, 
Angebote unter 5067 an die LZ. 


VERKÄUFE 


— 


12 Rassekühe, Achwarz-weiß, 4jäh- 
rig, 3 bis 4 Monate tragend, ab 
sofort zu verkaufen, Gut Igna- 
cew, bel Konstantynow, Kr, Litz- 
mannsiadt, Rut Konstantynow 22. 


Coupé, Landelet, Schlitten zu ver- 
kaufen Neußer Straße 8, am Frie- 
sonpla 35206 


Nähm 


| straße 6). Dienstag 10.30 Bibelstunde. 
Spatentelde. 10,00 Dottesd., P, Ve Mi 


Me Miachen, P, A. Lölller, Predigt“ 


gottesd, P, Müller, Mittwoch -20.00 


szewskl, / 


gebraucht und gut erhalten, 275 


e, Marke Singer, wenig 


Braunrassige Jagdhunde, 5 Wochen 
alt, zu verkaufen Hochmeister- 
str, 19, W, 43, ab 18 Uhr, 35267 


Kleiderschrank, Eiche, gebraucht, 
100 RM., zu verkaufen Ziethen- 
straße 3, W. 5, 36277 


Zwei Handwagen mit Gummiberel- 


fung sind für 350 u. 500 RM, zu 
verkaufen Donarstraße 6 (am 
Gotto), Fernruf 214-17, 35268 


Handwagen mit Gummiberelfung, 
wenig gebraucht, für 45 RM. zu 
verkaufen Adolf-Hitler-Str, 103, 
Hof, rechts, 


Damenpelzmantel, Seal, kl, Figur, 
neuwertig, zum Preise von 1200 
RM. zu verkaufen, Angebote un- 
ter 5092 an die LZ. 35297 


Moderne Garnitur, kompl, hell- 
blau, bestehend aus Schrankkom- 
mode, Tisch, Stühlo und Hocker, 
150 RM.; zwei Betten, kompl. 
100 RM.) „Kalser"-Nähmaschine, 
100 RM,, zu verkaufen. Anzufra- 
en werktags von 10—12. Uhr 
'jernruf 203-60, 35292 


KAUFGESUCHE 


Lagerraum, 500 bis 1000 qm, oder 
gocignetes bebautes Grundstück 
in Pabianice oder Litzmannstadt 
sofort zu mieten, bzw. zu kaufen 
gesucht, Osram G. m. b, H., Kom- 
manditgésellschaft, Werk Pabla- 
nice, Pabianice, Dammweg 4. 


Reine - Schreibmaschine, gebraucht 
dringend zu kauf, gesucht, Prels- 


angebote unter 5018 an die LZ. 
Gut erhaltenes Wohn- oder Spei; 
zimmer gegen Barzahlung zu kau- 
fen gesucht, Preisangebote unter 
1632 an die LZ. erbaten, 


‚Abfälle von Kunstseiden-Trikot 

wie von Haargarnen laufend zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
5031 an die LZ. erbeten, 


Mittleres Fabrikatlonsunternohmen, 

leich welcher Art, mit gutem 
uftragsbestand (Wehrmachtauf- 
träge), bei 50000 RM; Anzahlung 
käuflich zu übernehmen gesucht, 
Angebote unter L. B. 317 durch 
Midag, Mitteldeutsche Anz.-Ges., 
Leipzig C-1, 


Staubsauger, 220 Volt, und Damen- 
polz, Gr. 42, zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 5088 an die LZ. 


Fahrbarer Kindorklappstubl zu kau- 
fen gesucht. Karlshof, Nickelstr, 
23, Paul Rode, 35288 


Lederschulmappe und Eisenbahn, 
beiden gut erhalten, zu kaufen 
gesucht, Angeb, u. 5082 an d. LZ, 


Eiti Pelikan - Füllfeder zu kaufen 
gesucht, Preisangebote unter 5083 
an die LZ. 35234 


Italienische Meistergelge gesucht, 
Angeb, u. 5070 an dio LZ, erbet, 


Relßzeug, neu, oder gut erhalten, zu 
kaufen Angebote unter 
5098 an 35309 


Radio, gut erhalten, auch Klein» 
empfänger, zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 5101 an die LZ. 


Wäschofabrik oder Näherelbetrieb 
zu kaufen gesucht, Angebote mit 
ausführlichen Erläuterungen über 

Artikel, Kapazität, Maschinen- 

park, Arbeitskräfte usw, unter 

1643 an die LZ, erbeten, 


TAUSCH 


Nähmaschine genen Klavier 
zehlung) zu tauschen 
Fridericusstr, 6, W. 35. 


VERLOREN 


Braune Aktentasche mit Lebens. 
mittelkarten der Sigismund und 
Irma Bachmann, Kurt und Rita 
Steinke, Eduard Made) und der 
Juljanne Bohrer, Radegast, Wan- 
sorpfad 87, verloren, 35280 

getät- 


Schwarzer Lederhandschuh, 
tert, in der Adolt-Hitlar-Straße 
verloren, Gegen Belohnung abzu: 
geben Kattee „Erika”, Moltke. 
strade 133, 35291 


Dritte Reichskleiderkarte der Leo- 
kadie, Horst und Heinrich Zeni- 
chowskl, Pabianice, Alter Ring 14, 
verloren, 


| 


(zu: 
gesucht, 
35315 


Deutsche Volksliste der Richard, 
Martha, Irma und Lieselotte Ro- 
de, sowie Amalie und Berta Mil- 
ler, Paulinow, Gem, Belchatowek, 
Wanda ‚und Marte Kuschmide 
Misiakl, Gam. Belchatowok, Drit- 
te Reichsklelderkarte des Richard 
Rode, Paullnow, Gem, Bälchato- 
wek, Adolf und Rosalie Werfel, 
sowie Martha Kuschmider, Misia. 
kl, Gem, Belchatowek, ferner Bè- 
zugschein auf eine Pferdedecke 
des Richard Rode, Paulinow, und 
einen Bettüberzug mit zwei Kis- 
sen der Wanda Kuschmider, Mi- 
slakl, verloren, 


LE RR TRUE 
Arbeitsbuch auf den Namen Hildes 
gard Hank, ausgestellt in Laubon, 
und Klelderkarie der Hildegard 
Meler, Adolt Hitler - Straße 115 
verloren, 35300 


Kunden - Aus Nr. 2435 auf 
Schmierstoffe auf den Namen 
Max Bülow, wohnhaft in Litz- 
mannstadt, Buschlinie 79, verlor. 


Selbstvorsorgerkarle des Richard 
Kolander, Litzmannstadt, Stock: 


Deutsche Volkuliste, Stantsangehö- 
rigkeltsausweis und Anmeldung 
zur polizeilichen Einwohnererfas- 
sung der Berta Engel, Dorf Ka- 

N feld, Jor. 


mit poliz, Einwohnerer® 
etwas Geld verloren. 


RM., zu verkaufen Ostlandstraße 
136, W. 35, von 15—17 Uhr, 


Trelenberg, Spinnlinie 190/33, 


hof, Am Bach Nr. 22, verloren. | 


Nr. 


Tapeten 


Linoleum 
Wachstuche 


Gerhard 


Adolf-Hitler-Straße 56 
Ruf 223-46, 


Y 


LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Rut 100-25 Plock Ruf 10-25 


Essig- und ‚Limonadon-Fabriken 
empfehlt 


Spezial- 
Einmachessig 


sowio 
Vorzigliche Brauso- 
und Fruchtlimonaden 


LP 


Dein Rollfilm 


din atilillden Taten’, 
bt 


Kun 


rail 


A 
eenig, (Mom elne’ apiet 


meit 
ung 72 WCO I palleten, 


Pad 


Aultschutz-Feuarlöschgarkta 
Ing. Alfred Kostyrko 


Adolt-Hitler-Str. 288, Ruf 288-45 


Füllhalter 
von Ruf 


25. Jahrg. 
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ABARIN 


1. bis 15. Februar 


$ Lindenberg 
als Oouterencier 


Lajos Fokote Molita Manola Manuel 
Stopp u Exzentrik Tanz und Gorang 
Ingeborg Barnlck Bonno Lagos 
Vortragskünatlorin der akınallo 
Meistor-Zauberer 


Hllde Stadior 


Tipsy und Braun 
Künlsshe 
Extontrikor 
Mario Maris Umborto Basso 
Starnummer Jonglour 
Das Altraktions-Orchenter 
Alexander Alexander 


Einla8.19 Uhr 
Sonntags auch 15 und 19 Uhr 


Am Sonntag, dem 1, Pobrunr 1042 
wegen Programmwochni nur Abend« 
vorn 


Harnsäure 


Im Obermaß, Gicht, Rheuma, 
Magens, Dormkotarrh, sowie 


Arterienverkolkung, Saures 
Brennen, Gallen- u. Nieren- 
steine sind Zeichen schlechter 
Masenpflege. Mit 


Sal digestivus 
Nattermann 


bereitet man sich ein Hen- 
wasser, das übermäßige Harn- 
söure ausschwemmt, das Blutu, 
‚die Sähe reinigt u. den Magen 
wichtig pflegt, Die wohltuende 
Wirkung Ist bald festgestellt, 


Glas .25RM InApoth.u.Drog, 


„ERGE-MOTOR“ 


Inhaber ROBERT GUNSCH 
POSEN 


Hochstroße 38/40 
Fomati 9922, 9921 


PRAZISIONS- 
WERKSTÄTTEN 


Felnbohren — Honen — Feln- 
schleifen — Zylindor-, Kurbel- 
wallon- u. Lagerbearbeitungen 


nehmen gem 
D-Vitamin-Kalk-Präparat 


Brockma 


Es kräftigt die Knochen, fördert die 
Zahnbildung des Kindes und hebt 
das Wohlbefinden besonders der 
werdenden und stillenden Müller, 


50 Tabl. 1.20/50 g Pulvor1.10RM. 
In Apotheken und Drogerien 


Baumeister 


Wilhelm Rusch 


Ausführung sämtl. Hoch-, 
Tiet- und Industriebauten 


Litzmannstadt 
Straße der 8, Armee 83 
Fernruf 220-41 


Ainerat- 
valtaßletten 


helfen bei 


Rheuma, Gicht, Ischlas, 
Glieder- und Gelenk- 
schmerzen, Hexenschuß, 
Grippe und Erkältungs- 
krankheiten, Nerven- 
und Kopfschmerzen. 


Beachten Sie Inhalt und Preis der 
Packung: 20 Tabletten nur 70 Pig.l 


Erbit in allen Apotheken, Berichten 
auch Sie uns über Ihre Erfahrungen! 


Trineral GmbH., München J 27/316 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt 
Bühnen, Moltkestraße, 
Sonnabend, 7, Febr, 16.00 Vorst. 
für die Schulen, Ausverkauft 
„Schneewelßchen und Rosen- 
rot“, Märchen nach Gebr. Grimm 
von Hormann Stelter, — 20,00 Uhr 
11. Vorst. 1. d. Sonnabend-Mlote 
Freier Verkauft, Wahlmlete „Der 
zerbrochene Krug“, Lustspiel 
von H. v. Kleist, „Wallenstelns 
Lager“, Ein dramatisches Gedich 
von Schiller. — Sonntag, 8, Fe- 
bruar, 10.30 Uhr Vorst, f d, Sohu- 
len, Freier Verkauf „Schnee- 
welßchen und Rosenro: 
15.00 Uhr Vorst, tlir die Deutsche 
Relohspost, Wahlmiete „Der zer- 
brochene Krug“. „Wallensteins 
Lager“, — 20.00 Uhr, Fr, Verkauf. 
Wahlmiete Ballettabend: „Eine 
kleine Nachtmusik". „Die Kirme 
von Delft“, „Die Puppenfee”, — 
Montag, 9, Fobrunr, 15.90 Uhr, 
Vorst, f. d, Schulen, Ausverkauft 
„Schneewelßchen und Rosen- 
rot“. — 20.00 Uhr Vorst. t. d.Wehrs 
macht, Wahlmiete „Der zerbro- 
chene. Krug“, „Wallensteins 
Lager“, — Dienstag, 10, Februar, 
16.00 Uhr Vorst, für die Schulen 
Ausverkauft „Schneewelßchen 
und Rosenrot“, 20.00 Uhr, 
Kar, -Ring 5, Wahlmiote. „Die 
Nacht In ‚Slebenbürgen“, Lust- 
spiel von Nikolaus Asztalos, 
Vorverkauf 1. d, Wahlfreio Mlete 
jewolls 3 Tage — für den frelen 
Verkauf 2 Tago - vor dem Auf 
führungstag. 

‚Kammerspiele, General-Litzmann- 

Straße 21 (Süngerhaus) 

Sonnabend, 7. Februar, 20.00 Uhr, 

Froler Verkauf Bunter Abend: 

Operette und Tanz. — Sonntag, 

8. Februar, 20,00 Uhr, Freier Ver- 

kaut „Milllonenbluff“, Komödie 

von Heinz Coubler, — Dienstag 

10, Februar, 20,00 Uhr, Vorst. £ d. 

Stadtverwaltung „Millionenblutt* 


Relchsgauthoater Posen 


Spielplan vom 7, Fobruar 

bis 15, Februar, 

Großes Haus: Sonnabend, 7. Fe- 
bruar, geschlossene Vorstellung 
für die Stadtverwaltung, 15.30 
Uhr, Masko in Blau; keine Wahl- 
miete, fraler Kartenverkauf, 19.30 
Uhr, Maske in Blau. Sonntag, 
8. For, goschl, Vorstell, für die 
Wehrmacht, 15.30 Uhr, Hollo- 
dauer Schimmel; Wahlmlote, Ir. 
Kartonvorkauf, 19.30 Uhr, Hollo- 
dauer Schimmel, Montag, 9. Pebr., 
Stammlote/ Montag B, Wahlmielo 
u. fr, Kartenvarkauf, 19.30 Uhr, 
Der Opernball. Dienstag, 10. Fobr., 
Stammiete Dienstag B, Wahlmie- 
te u. fr. Kartenverkauf, 19.30 U., 
Masko in Blau, Mittwoch, 11. 
Fobr,, Stammieto Mittwoch B, 
Wahlimiete u. fr, Kartenvorkauf, 
19.30 Uhr, Holledauer Schimmel 
Donnerstag, 12. Fobr,, Stammiete 
Donnerstag B, keine Wahlmlete, 
fr. Kartenverkauf, 19.30 U,, Tlel 
land, Premiore, Treitag, 13, Fobr., 
Stammiote Freitag B; Wahlmiote 
u. fr, Kartenverkauf, 19.30 Uhr, 
Der ‘Opernball. Sonnabend, 14 
Fobr,, Festaufführung der Lande 
bauernschaft, 20 Uhr, Holladau 
Schimmel, ausverk, Sonntag, 19, 
Vörstell, für die 
em, Kdf, 15 Uhr, Holle- 
'r Schimmel; Wahlmiote und 
Kartenverkauf, 19.30, Uhr, 
in Blau, 

Kloines Haus: Sonnabend, 7. Fe- 
bruar, Dutzendkarte und freier 
Körtenverkauf, 19.30 Uhr, Die 
kluge Närrin. Sonntag, 8, Febr., 
geschlossene Vorstellung für die 
HJ, 15 Uhr, Die fünt Schrecken- 
slelner; Dutzondkarte u, fr, Kar 
tenverkauf, 19.30 Uhr, Die fünf 
Schrockensleiner. Mont, 9. Febr, 
geschloss, Vorstell, für die NSV. 
19.30 Uhr, Die kluge Närrin, aus- 
verkauft, Dienstag, 10. Februar, 
geschlöss, KdF.-Vorstell. für die 
Reichspost, 19.30 Uhr, Die kluge 
Närrin, ausverk. Mittwoch, 11. 
Febr., geschloss, KAR.-Vorstellung 
für die Reichspost, 19.30 U, Die 
tünt Schreckenstelner, ausvark, 
Donnerstag, 12, Fabr,, geschloss, 
Vorstellung der NS. - Gem, KAP., 
19,30 Uhr, Lisa, benimm dich, 
ausverkauft. Sonnabend, 14, Febr, 
Dutzendkarte u. fr. Kartenvorkauf, 
19.30 Uhr, Cosi fan tutto, Sonn- 
tag, 15. Febr, Dutzendkarte u, fr. 
Kartenverkauf, 15 Uhr, Die fünf 
Schreckenstelner; Dutzondkarte u, 
ffeler Kartenverkauf, 19.30 Uhr, 
Dunklo Wege, Premiere, 


FILMTHEATER 
en diene 


Casino, Adolt-Hitier-Straße 67. 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr, 2, Woche der 
wien-Film im Verleih der Uta 
„Heimkehr*" mit Paula Wessely, Pe- 
ter Petersen, Attila Hörbiger, Ruth 
Hellberg, Carl Raddatz, Elsa Wagner, 
Spietleltung: Oustav Weicky. Jugend- 
liche zugelassen. Morgen 11 Uhr Wie- 
derholung des Ounther-Pilächow Flims 
„Ikarus, JugendL, zugelassen, Mor- 
zen Vorverkauf fr die Hauptvorstel- 
lungen 


rhausstraße 71. 18.00, 
20.90 Uhr, Nur nod bis 

Der eindrucksvolle Terrä- 
Film „Die Kellnerin Anna" mit Fran- 
ziska Kinz, Otto Wernicke, Hermann 
Brix, Winnle Markus, Elfriede Datzig. | 
Jugendliche nicht zugelassen, Morgen 
Vorverkauf für die Hauptvorstellungen 


Tanzkursus für Jugendliche 
im Alter bis zu 19 Jahren! 


Palast, Adolf- Hitler- Straße 108; 
Beginn wochent.: 15.90, 
sonntags auch 14,90 Uhr, 


Heute 
und folgende Tage der neue Ba- 
varla-Film „Alarmstufe V“, ein 


packendes  Filmschauspiel ” mit 
Hell Finkenzeller, Ernst von Klip- 
stein, Bruno Hübner u. a. Dreh- 
buch: Fred Andreus, Musik: Leo 


Leux, Regle: Alois Johannes Lippl. 
die neueste Tobis-Wo- 
chenschau, Beginn; täglich 15.30, 


18.00 und 20.30, sonntags auch 13.31 
Capitol, Ziethenste, 41. Werktags 
15.00, 17,30, 20.00. sonntags 14.30. 
17.16, 20.00 Uhr „Immer nur... Du“ 
Die neue grobo Filmoperette der 
Tobis mit Hoh. Hoesters, Dora 
Komar, Fita Benkhoff, Paul Kemp, 
Jugendliche nb 14 Jahre zugelns- 
sen. Sonntag Vorverkauf 11 bis 
13 Uhr, 


Dell, Buschlinle 1. 15.00, 17.30, 
20.00, sonntags nuch 19,00 Uhr 
„Alles für Gloria“ mit Laura 
Solarl, Lizzi Waldmüller, Johan- 
nes Riemann, Für Jug. ab 14 J, erl. 
Täglich eine Jugendvorstellung ab 
15.00, sonntags auch 18.00 Uhr 
Hänsel und Gretel“, 


VERSCHIEDENES 
a 225 


Wer ertellt privat Schreibmaschine- 

Unterricht oder wo kann auf ei- 
Maschine 
Angebot 


Zwei Bedienungen (Barjı), 
Erscheinungen, gesetzt. 


werden? 


gebt 
507 e 


soljde 
Alters, 


| langjähr, Berufstätigkeit, suchen 
| Bier-Kantine, Militär bevorzugt, 
zu Übernehmen, Kaution kann 
gestellt werden. Antritt könnte 


am 15, 2, erfolgen. Angebote un- 
ter 1641 an die LZ, 


—— [2 
Geschäfts-Anzeigen 
— 


G-ummi- Schürzen 
für den Haushalt und den Betrieb 
hat am Lager, Ludwig Kuk, 
Adolf Hitler-Straße 47, das Haus 
der zufriedenen Kunden 

Schrott, Allmetalle 
jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstidter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraßo 27/20, 
Ruf 127-0 

» Socken, warme 


emplehlt Ludwig Kuk, das Haus 
der zufriedenen Kunden, Adolt- 
Hitler-Straße 47. 


Meine Schaufensterdekoratlon 
bin ich bemüht, geschmackvoll 
zu gestalten, Sehen Sie sich bitte 
Jetzt meine 10 Ausingefenster an, 
aber bitte, auch die moderne 
Inneneinrichtung, Ludwig Kuk. 
Adolf-Hitler-Straße 47, das Haus 
dor zufriedenen Kunden, 


Abwechslung Ist keine 
Vorschwendung. „ss... 
Wonigstens dann nicht, wenn es 
sich um eine in Farbe verschie- 
denartige Gestaltung der Wohn- 
räume handelt, Die Überwindung 
der Eintönigkelt hebt Ihre Le- 
bensfreude und schafft Wohl- 
behagen. Wir stehen ‚gerne mit 
unserer Erfahrung zu Diensten 
und helfen Ihnen bei der male- 
rischen Ausgestaltung. Malerel- 
Großbetrieb ViktorMiolt, Litz- 
mannstadt, Hormann-Göring-Str. 
75 (neu), Ruf 152-55, 
Der hübsche Schnitt 
— die Jugendliche Form, das ist's, 
was unsereMäntelso bellobtmacht 
Es lohnt sich für Sie bestimmt, 
wenn Sie uns mit Ihrem Besuch 
beehren. Fachbaus für Bekleidung 
Martin, Norenberg & Krause, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler-Straße 98 


Gloria, Ludendorfistenße 7476. 
Werktage 14.30, 17.00 und 19.30, 
Uhr, sonntags 12.00, 14.90, 17.00 
und 19,50 Uhr „Ich klage an“ 
mit Paul Hartmann, Für Jugend- 
liche nicht erlaubt, 


780, Schlngoterstr. 65 (204), 14.00, 
00, 20,00 Uhr „Das Abenteuer 
Jug. nicht ‚el; 


1 
geht weiter“. 


een A PEN 
Muse, Brosiayer ‚Straße 178, 17,90 
und 20.00, sonntags auch 15,00 Uhr 
„Ich kenn Dich nicht und Jebe 
Dich“ mit Willy Forst, Magda 
Schneider, Theo Lingen u. a, Vor- 
stellungen für die Jugend 15 Uhr, 
sonntags 10 Uhr. 


Mal, König-Heinrich-Straße 40. 15.00 
17.30, 20.00 Uhr, sont. auch 19.00 
„Der Herrscher“ mit Emi! Jan- 
ninga, Marianno Hoppe. Für Ju- 
gondiiche ab 14 Jahre erlaubt. 


Mimosa, Buschlinfe 178, Straßen- 
bahn 5 und A, 15.00, 17.15, 19.80, 
sonntags auch 18,00 Uhr „Weiße 
Sklaven“ mit Camilla Horn. Für 

Jugendi, nicht erlaubt, 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
16.00, 18.00. 20,00, sonntags auch 12 
„Sechs Tage Helmaturlaub“ mit 
Gustay Fröhlich, Für Jugendliche 
ab 14 Jahre erlaubt, 


Artur Fulde u. Sohn 
Packpapler- Großhandlung - Spo- 
zialhaus für Verpaokungsmaterlal 
Schlageterstr. 85, Litzmannstadt, 
Ruf 103-28 und 193-29, Zuverlässige 
Bedienung. 


Bauglaserel, 
Glassohlelferel und Spiegelfabrik, 
Neuverglasungen, Roparaturarbel- 
ton, Autoverglasung, schnelle und 
prompto Bedienung, fachmlnni- 
sche Ausführung, A, Michelson, 
Hermann-Göring-Straßo 100, Ruf 
183-18. 


M. Bathelt-Füllfederhalter, 

Mit diesem Namen verbindet sioh 
Qualität und Leistungstälilgkeit, 
ob es cin Neuer sein soll — oder 
ob er roparlort werden muß, im- 
mer wird es Bathelt sein, Bofortige 
und fachmännische Bodlenung in 
eigener Reparaturwerkstätte. Ru- 
Jen Slo Ruf 106-03. M. Bathelt, 
Litzmannstadt — Adolf- Hitler- 
rabe 64. 


Jetzt wird wieder 

viel gehandarbeltett 
Wir lassen Ihnen von unseren ge- 
schulten Mita rbeitern Handarbeita 
muster vorzeichnen und machen 
für die geeignete Verwendung 
guto. Vorschläge. Handarbeltsge- 
schäft Marie Triebe, Litzmann- 
stadt, Horst-Wensel-Straße 52 


Roma, Hoerstraße 84. 16.80, 17.80, 

10,30, sonntags auch 11.90 Uhr 

„Peer Gynt“ mit Hans Albers, 
Für Jugendliche nicht erlaubt, 


Pablanloe — Capitol. 20,00 Uhr 
Donnerstag, Sonnabend und Sonn- 
tag, auch 17.00 Uhr „Komödlan- 
ton“ mit Klithe Dorsch, Hilde 
Krahl und Honny Porton, Jugend- 
liche nb 14 Jahre zugelnasen. — 
Jugendvorstollung „Hänsel und 
Gretel“ ab 14.00 Uhr. 


Be El A 
Kalisch, Deutsches Lichtsplölhnus 
bis 9, Febr. „Zwischen Hamburg 
und Haiti“ 


Löwenstadt, Film-Thoator. Sonn- 
abend, Sonhtag, „U-Boote wost- 
wärts“, Für Jugendliche erlaubt. 


mn 
VERANSTALTUNGEN 


Wirtschaftsgruppe Gaststätten- 
und Beherbergungsgowörbe, 
Sohulunpakurse für Botriobainha- 
ber. Wir machen nochmals darauf 
aufmerksum, daß. die Schulungs- 
kurso am Montag, dom N, Februar, 
pünktlich 8.30 Uhr, in der Volks- 
bildungsstätto, Molsterhausstr, 94, 
beginnen. Das Erscheinen aller 
dor Hotel- und Gäststittengosell- 
schaft unterstellten Betrlebsinha- 
ber ist Pflicht, das der übrigen 
Betrlebsinhaber von der Wirt- 
schaftsgruppe und DAF., dringend 
empfohlen. Die Krelsarbeitsge- 
uft: Düppers. Der Schu- 
lungslelter: Buckwitz. 


N. S. R. L. 


Turngemelnsehaft „Elche 09", Am Don 
nerstag, d, 12, 2., beginnen die Turn- 
stünden für Frauen und Mädchen. Es 
ergeht hlormit die Aufforderung an 
alle Turnerinnen des Nordens unserer 
Stadt sowie an diejenigen, die es 
werden wollen, sich an diesen Turn- 
stunden zu betölllgen, Ort; Turnsanl 
der Volksschule, Alexanderhöfatr, 124. 
Zelt; 18 bis 20 Uhr. Die Turnstunden 
tür Männer tinden jeweils am Montag 
und Freitag daselbst statt, 


ALLGEMEINES 


Privat- Tanz-Schule Wismann 


Es beginnt ein nouer Lehrgang 
für Anfänger. Unterrichtstag re- 
gelmäßlg mittwochs um 10.80 Uhr. 
Kostenloser Prospokt, Auskunft 
und Anmeldung täglich 13 bie 14 


Lii 


Firmenschllder 


Malerarbeiten 


Wir bieten zur sofortigen 
Lieferung 

ab Lager und frol Station an: 
Zomentrohre, 20 bis 80 om Durchm,, 
Schrittplatten, Pflastorstolne, Bord- 
stolne, Holzimprägnieröl, Drän- 
rohro von 1,5“ aufwärts, Ton- 
rohre, 25 om Durchm,, Mauorstolne, 
Langlochsteine, Klinkerfußboden- 
platten 14x14x4, Klinkorplatten 
13x0x1,5 und 27x6x1,5 nowlo, 
simti. andere Baustoffe auf An- 
frage, Ostdeutsche Baustoffzen- 
tralo, Schleratz, Ruf 159, 


Billes Bekleldungshau, 
Pabianice — 

das ist eln Begritf, den sich Jeder 
Pablanicer merken muß. Denn Im 
Bekleidungshaus Billon, Pabianice 
Ludendorffstrabe 8, erhalton Sie 
dio richtige Bekleidung wie Miin- 
tel, Anzüge, Klalder,, Rogenum- 
hänge usw. für Damen, Herren u, 
Kindor In größter Auswahl und 
bekannter Glite 


Miinn! denkt kaum no 
Ausgehen. 

Und das hat einzig und allein die 
‚schöne und geschmackvolleInnen- 
ausgestaltung der Wohnrilume 
bewerkstolligt. Seit der gründli- 
chen Überholung durch elne fach- 
kundige Hand satzt or sich lebor 
zu Mutti und verbringt zu Hause 
‚gemütliche Abendstunden, Bel der) 
malerischen Ausgebtaltung Threr 
Räumlichkeiten sind wir Thnen 
gerno behilflich, Malerel-Groß- 
betrieb Viktor Miclt, Litzmann- 
stadt, Hermann-Göring-Straße 75 
(neu) Ruf 152-55. 


Gemelnsames Wirken 

Gemeinsamer Erfolg, 

Harry Gilles, Textilmaschinen und 
Zubehör für Wirkerel u, Strickerel, 
K. Wigro & Co. KG. Textilma- 
schlnen und Zubehör für Spinnerei 
und Weberei, Litzmannstadt, Str. 
d, rmee 99, Ruf 1! 1 


» Kratt- und Signalanlagen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma- 
schinen, Elektrotechnlschen Unter- 
nelimen und Reparaturworkstätten 
Artur Kurtz, Litzmannstadt, Ost- 
landstraße 101, Ruf 240-86, 


ans 


für Maschinen, Apparate usw. 
R. Borkonhiagen, Adolt-Hitler-Str, 
4024, Rut 111-72 


Innen- u, Außenanstrich, sorgfäl- 
tige Ausführung auf fachmänni- 
scher Grundlage durch Malermei- 
ster A. Trenkler & Sohn, Litz- 


Uhr und 10 bis 19,30 Uhr in der 
Adolf-Hitlor-Strade 88, Ruf 260-00, 


ab 10 Uhr, 


Einzel- u. Privatstunden jedi itl 


Glas-, Parkett- 


DJ. und JM, herhören! 
Bezugscholnfrel: DJ-Braunhemden 
Gr. 60-75, JM-Blusen Gr. 82 und 
4. Ferner alle Abzelchen, Sohnti- 
re, Hulstuch-Knoten, Auswels- 
taschen, Knöpfe, HJ-Schloß, Arm- 
scheiben, JM-Striokmützen, JM- 
Gürto], DJ-Fahrtenmesser, Bestel- 
lung sofort an: G, O. Schultz, 
Glogau-Markt, Schließfach 63, 

Kluge Hausfrauen sind 

immer überlegen! 

Auch wenn manche Ware ver- 

griffen Ist und im Augenblick 

nicht vorrätig, so gelingt es häufig 
doch, bei einiger Umsleht schöne 

Zusummenstellungen unter dem 

Vorhandenen zu treffen. Als Ihr 

Kaufmann will ich auch gern 

Ihr Berator sein, und Sie aufmerk- 

sam machen, wie Sie mit Ihren 

Punkten sparsam umgehen kön- 

nen. Kommen Sie bitte unvorbind- 

lich und holen Sie sich den ge- 
wünschten Rat ein, Textilwaren 

O, Proppo & L, Hahn, Litzmann- 

stadt, Adolf-Hitler-Strade 97, 

Ruf 118-53 | 


Sichtkartel Standard 
und neuzeitliche Registratur kurz- 
Iristig lieferbar durch Erwin 
Stibbe, das Fachgeschäft führen- 
der Büromaschinen, Litzmann- 
‚stadt, Adolf-Hitlor-Straße 180, 
Ruf 245-00. 


Elskernes Sparen! 
Die neuen Formulare der Hinz- 
Durchschreibe-Lohn- und Gehalts- 
buchhaltung treffen demnächst 
ein, Bitte, sehen Sie sich die 
neuen Muster bei mir an und be- 
stellen Sie schon jetzt, damit Sie 
bei der ersten Lieferung mitbe- 
rücksichtigt werden können, 
Hinz-Durchschreibeverfahren be: 
stohen selt fast 40 Jahren, Karl 
Henn, Organisation für Büro, Bo- 
trieb und Verwaltung, Adolf-Hit- 
ler-Straße 349 (zwischen Hor 
Wossgl- und Ostlandatraße), Ruf 
115-0% Alleinverkauf der Hinz» 
Erzeugnisse für den Ost-Warthe- 
Rau, 

Raslermesser, Scheren, 

EBlöffel, Manikürezubehör, Butter- 
dosen versilberte Tafelgorite, Ge- 
schenkartikel usw. bel A. und 
J. Kummer, Adolf-Hitlor-Str. 101. 
nauimännuche Ausblidung, individuene 
Kinzeiausbudung w Keichnkurzschrift, 
Maschinensenreiben, Huchlirung ailer 
Art, Korrespondenz xechnen, Konior- 
arbelien. ahreskurse, Halbjahresturse, 
Begina glich Ledrpian kostenlos. 
Otto Stede, Danzig, Langaasse 48/49. 


Lichtpausen, Fotokoplen 
bei Blaumann, Adolt-Hitler-Str, 89 
Ruf 102-95, 


Schlachtvioh - Abnahme, 
Jeden Dienstag In der Zeit 
yon 9 bis 11 Uhr nehme ich 
Schlachtvich aller Art ab. Vor- 
anmeldungskarten in meiner 
Wohnung, Erhard-Patzer-Str, 54, 
W. it, Karl Schönbrunn, Vieh- 
kaufınann, 
Gummiüberschuhe 
für Herren, Damen und Kinder, 
Gummiwaren für Haus- und Indu- 
striebedarf. Johannes Schwalm, 
Litzmannstadt,Adolf-Hitlar-Str.121 
Anspruchsvolle Innon- 
dekorationsmalerelen 
in sämtlichen in Frage kommen- 
den Techniken führt geschmack- 
voll aus Malerwerkstube Erich 
do Fries, Schlageterstraße 52, 
Rut 139-05, 
Umarboltungen: 
in Juwelen und Goldsachen so- 
wie Reparaturen bei H. Berg, 
GoldschmiedemeisterAdolt-Hitler- 
Straße 1025 
Litzmannstildter 
Altmaterlalhandlung 

kauft ständig Altolsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt. A, Schmidt, Straße der 
8. Armee 128, Ruf 142-80, 


und Gebäude- 


Reinigun 
A. u H. B etiusoliktowitaoh, Busch- 


mannstadt, Spiunlinie 77, Fernruf 
277-36. 


linio 89 — Ruf 128-02 


Auslieferun; 


HausjBergmann]privu | 


Für Feinschmecker! 


Das feinbittere 


‘ 
Speziahier „ PS" 


gelangt 
jetzt zum Ausschank 


Brauerei 


K. Anstadt‘s Erben Ab. 


Stets vorteilhaft 


unsere Kundschaft zu 
bedienen, war und lat 
noch heute unser Be- 
streben. 


Mäntel una Anzüge 


sind heute Anschatfun- 
gen, die überlegt sen 
wollen. 


Wenden Sie sich ver || } 
trauensvoll an uns, 


Wir beraten Sie ge 
Fachhaus für Bekleidung 


Martin, Norenbarg« Krause 


Adolf-Hitler-Straße 98 


m 


Nivaa-Crem® 
erhält die Haut 
frisch, geschmel® 
dig ‚und schön: 
Sorgfältig verrei- 
ben, denn Niveo 
ist knapp: wos 
esgibt,sollvielen 
zugute komman: 


Meine Werkstatt! 


steht zu Ihrer Verfügung 


Landhedari 


Inhaber: PHILIPP WOLFF 


Werkstatt: 


Moltkestraße 38-40 
Rut 187-70 


Nacl to la 
to 
bekannter O0, g 


Allen erhal 


kowski | | 
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